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DIE PROVISION ES PRAELATORUM
WAHREND S  s GROSSEN SCHISMAS

VON

I) EUBEL Ord. 1n Conyv.

Im Grossen un (Ganzen sınd dıe Grenzen der verschıle-
denen Obedienzen während des abendländıschen Schiıismas
VonNn 1378 bıs 1417, VOoNn denen dıe Urbans unNn: selnNer
Nachfolger Bonıfaz L Innocenz VIL un Gregor LT
a ls die römische, dıe lemens’ VL un enedıkts Z .
als die avignonesische, dA1e der Konzılspäpste » Alexan-
der und Johann A als dıe Konzıls-Obedienz he-
zeichnet werden kann, bekannt Man We1Sss, 9asSs
talıen VO  S den DTOSSCNH Schwankungen 1 Könıigreiche
Sıic1ılıen und aut den Inseln Ajcilien und Sardınıen abge-
sehen annn Deutschland, Ungarn, Böhmen, olen, dıe
skandınavıschen Keiche, SOWI1e England un Portugal Z
römıschen, dagegen Frankreıich (ın se1nNer heutigen AÄAus-
dehnung betrachtet), Spanıen (Castılıen, Aragon1en, Na-
Varra) und Schottland Z avıgnonesıschen Obedienz gehör-
ten, hıs sıch AUS 'Teilen beıder d1ıe Konzıls-Obedienz bıl-
dete Ks ehlte aber nıcht Versuchen des einen Papstes,
sıch auch 1 Obedienzgebiete des andern Anerkennung
7 verschaffen, und da diese von grösserem oder geringe-

Krfolge begleıtet War©6nN, bedarf des näheren Nach-
welses, iınwıetern dadurch Ausnahmen Von der Regel her-
beigeführt wurden. Was Deutschland betr1fft, S beschäf-
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tıgten siıch bısher mı1t der Untersuchung dıeser Frage
mentlıch ZWel Aufsätze: der räumlıch abgegrenztere, zeıtlich
aber ausgedehntere VOL aup (l ın der Zeitschr. Gesch
des Oberrh. V, “09-74. Ü, 2(9-319), SOW1@e der Taum-
lıch umfassendere, zeitlich aber beschränktere VOL Valois (2)
ın der Röm Quartalschrift 158593 (S 107-164) (3) Beıde fÖr-
derten iınteressantes Datajıl Tage, wodurch die Obedienz-
Grenzen vielfach e1nNe Fixierung erhıelten. Sehr
1eJ1 tragen hlezu aber och dıe VOoOL den verschıedenen

w  w
Päpsten VOTSCSHOMMENEH Provısıones Praelatorum bel, wel-
che sowohl VOLN aup als auch VOL Valoıs, obwohl dieser
1m Vatikanis chen Archıve arbeitete, nıcht oder fast nıcht
benützt wurden. Da A0l Verfasser dieses Aufsatzes H+
wärtig mı1t der Kxcerplerung dieser Provısıonen ZU Z -

W  vn
cke der erstellung einer SCHAUCTEN Ser1es Kpı1scoporum

A  f  Ö beschätftigt 1St, ıst, 1n der Lage, durch Miıtteilung der-
qelhben dıe Obedienzirage während des Schısmas och eLwas

x mehr beleuchten . können.
Le1i1der sınd aber d1e Reg1isterbände und darım auch dıe

ın denselben enthaltenen Urkunden ber die Provısıonen
der einzelInen Päpste AUS der Ze1t des Schısmas TT sehr
mangelhaft erhalten Von an besıtzt das vatık Ar-Y  7 n Das Schıisma des ausgehenden Jahrh. ın Se1Ner Einwirkung
autf dıe oberrheın. Landsch.

(2) Le gyrand sch1sme Allemagne de 1378 A, 1350
(3) Hs an]]1 nıcht unerwähnt gyelassen werden, dass für beide TIandners

(+eschichte des deutschen Reiches unter K, Wenzel ıne ergiebige Quelle
War. AÄAuch dıe Schrift Kummers « Dıe Bıschofswahlen n Deutschl.

des er Sch vornehmlıch ın den Krzd. Köln, Trier Ü
Maınz (Leipzıg Z kündıgt sıch alg Beitrag MLE (+>eschichte dessel-
ben . ohne jedoch Ur NSere Frage Materıal Z bringen.
Von der dıe kırchl. Frage 1ın Deutschland (1578-1381) behandelnden
Dissertationsschrift Kschbachs (Leipzig S  z  onnte nıcht. Einsi}cht
SCHOMMEN werden,
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chıv ı9a (+anzen NUur TYel Kegıisterbände und ın diesen be-
finden sıch Sal keiıne Provısıonsbullen ; auch d1e 1ıbrı Oblı:
gyatıonum, ın denen die Aufzeichnungen ber dıe Verpflicht-
un der Provıdiıerten bezüglıch der Bezahlung des servıtıium
COMIMNILNLUNEGE (gewöhnlıch einıge Tage oder ochen, manchmal
ahber auch erst mehrere Monate ach der Provısıon) &O_
macht wurden, sınd A US den ersten Y Jahren SE1INES Pon-
tiıikats nıcht erhalten Für dıe Pontikkate Boniıfaz’
und Innocenz’ VIL sınd WIr grossenteıls auch UE auf dıe
Obligationen angewlesen. Von Gregor AT ex1istieren LUr

die Obligationen AUS dem ersten Jahre Se1INeESs Pontifikats
un eın1ıgXe Provisionsbullen AL dem sechsten Jahre, SONST
nıchts hıeher Bezüglıches. Von Alexander haben WI1r
auch nıcht d1e Provısıonsbullen selbst, sondern HUL magere
Auszüge D e1inem mı1t sSe1INemM Pontiklkat begınnenden chro-
nologıschen Verzeichnıisse der Provısıonen, dem ersten

n  agenanten Consıstorlal-Register. Selbst dıe vollständig-
StenNn erhaltenen KReg1ısterbände der Päpste Klemens V,
Benedıiıkt un Johann welsen hıe un da,
Kaeken SE DNC San Miıssstand ıst also beı Beurteiulung der
nachfolgenden Zusammenstellung Kechnung Z tragen.

Um mı1t Deutschland A begınnen, erscheınt 65 be-
oreiflich, dass das Grenzgebiet Frankreich hın a ls
das meısten umstrıttene erscheıint; aber auch entfern-
tere Dıöcesen bleiben nıcht SahZ unberührt Vor Allem
omMm das Erzbistum Mainz Se1Ner hervorragenden
Bedeutungz ın Betracht. Um dasselbe hatte sich be1 dessen
Erledigung 1373 der och sehr Junge Biıschof VonNn

Speyer, rat Adolf VvVonNn Nassau, Da und, obwohl
aps Gregor Xa den Bıschof VoxNn Bamberg, Ludwiıg VON

Meissen, STa SEe1INer dahın transferlerte. Se1NEe Ausprüche 25nıcht aufgegeben ; da dieselben atuch be1ı Urban VT nıcht
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v  B ET  E S  H A ;.1i_i »;!fj\  A  W  z N  E  %“'9'.8.—"'  7  A U  S  4  E EF S  .  ®  Fr  xgg  Ar  408  Eubel  N  ;  durchsetzen konnte, so machte er sich keine Skrupel, von  Klemens VIL. sich geben zu lassen, was er bei jenem nicht  erlangen. konnte. Dieser transferierte ihn denn auch am 18.  April 1379 auf das « per absolutionem Ludovici » erledigte  Erzbistum (1). Die zur Erzdiöcese Mainz gehörige Stadt  Erfurt that sich besonders durch Hinneigung zu Klemens  %"  hervor, weshalb derselbe dort die Errichtung einer Univer-  sität gestattete und auch sonst zu ihren Gunsten eintrat.  Ausserdem gab er am 30. Jan. 1382 Auftrag, unter Absetz-  z“  ung des zu Urban haltenden Abtes des dortigen Schotten-  klosters den Mönch Johannes Emchini daselbst als Abt ein-  zusetzen (2). Zum Nacäf'olger Adolfs auf dem bischöflichen  (1) Arch. Vat. Reg. Clem. VII Av. t. 15 f. 436. Das übliche Jura-  mentum sollten ihm die Bischöfe von Strassburg und Basel abnehmen  (Cle. VII Av. t. 11 f. 75). Das Palleum wurde ihm, was bisher' nicht  beachtet wurde, zweimal übersendet: das erste Mal, als es von seinem  Gesandten (und Weihbischof) Guilelmus el. Buden. erbeten worden  war, durch den.Cisterzienserabt Geraldus von Lieucroissant am 6. Aug.  1379, das zweite Mal durch den Postulator Pfarrer Arnold Zack von  Obernburg (bei Aschaffenburg) selbst am 16. Sept. 1379; ersteres sollte  durch die Bischöfe von Strassburg und Würzburg, letzteres durch die  Bischöfe von Basel und Budua (Buden.) überreicht werden (Cle. VII  Av. t. 11 f. 135). Wahrscheinlich kam das erste Palleum nicht an oder  wurde von den mit der Ueberreichung betrauten, aber hiezu nicht  gewillten Bischöfen vorenthalten. Jedenfalls lassen die doppelte Ue-  bersendung des Palleums und die Aenderung in den mit der Ueber-  reichung betrauten Bischöfen die Schlüsse, die man aus Unkenntnis  hievyon auf die Stellung der Bischöfe von Strassburg und Würzburg  zum Schisma zog (vgl. Valois 1l. c. p. 141 .n. 3, p. 153 n. 5), nicht  zu. Ueber den Bischof von Strassburg jedoch noch weiter unten.  (2) Cle: VIT Av &11 1Q04 . 24135 Ofr: Valois'k(c..p.480 14  p-161 n. 1. Es sei noch erwähnt, dass die der Erzdiöcese Mainz an-  gehörigen Kleriker Konrad Fuchs, Johann von Riesenburg und Ja-  kob' von Osterberg, sowie die Laien Johann von Cronenberg und  Johann von « Wouldenberg » noch in den Jahren 1385 und 1386 von  Klemens VII. Dispensen und Indulte erhielten. Cfr. Cle. VIL. Vat.  206 : 184 ı, d60; 6 297.£. 18 Av 628 1 5804789 L 5649:
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durchsetzen konnte, S machte sıch keıne Skrupel, VON

Klemens VIL sıch geben Zı Jassen, W aS bel ]Jenem nıcht
erlangen konnte Dıieser transferjerte ıh: enn auch LLL

Aprıl 1379 auı das absolutionem Ludovıcı > erledıgte
Krzbıistum (D Dıe ZUr Krzdiöcese Maınz gehörıge Stadt
Hirfurt that sıch besonders durch Hınneigung 7ı KlemensOE  Ö hervor, weshalb derselbe dort dıe Krrichtung einer Unıver-
s1ıtät gyestattiete und guch SONST ıhren G1;nsten eintrat.
Ausserdem &xa Jan 1359 Auftrag, unter A bsetz-

„ «

uhs des Zı Urban haltenden Ahtes des dortigen Schotten-
klosters den Mönch Johannes Emcehin1 daselbst als A bt e1IN-
zusetzen (2) Zum Nachfolger Adolfs auft dem Bischöflichen

(1) rch Vat. Rez (Clem. VE A 436 Das üblıche Jura-
mentum sollten ıhm dıe Bischöfe VO.  S Strassburg un Basel abnehmen
(Cle VIL ÄY 11 (5) Das Palleum wurde ıhm, Was bıisher nıcht
beachtet wurde, zweımal übersendet: das erste MalIl, alg Von se1nem
(+esandten (und Weıhbischof ) Gu1ilelmus el Buden. erheten worden
WAar, durch den Cıisterzienserabht (+eraldus VO  m; Lieucroissant aAmn Aug
109 das zweıte Mal durch den Postulator Pfarrer Arnold Hack VO  D

Übernburg (bel Aschaffenburg) selbst aM Sept. 13(09; ersteres sollte
durch dıe Bıschöfe VO  5 Strassburge und Würzburg, letzteres durch dıe
Bıschöfe VO  - Basel un Budua Buden.) überreıicht werden (Cle VII
Av 11 135) Wahrscheinlich kam das erste Palleum nıcht oder
wurde VOoNn den m1t der VUeberreichung betrauten, ber hlezu nıcht
gewiıllten Bıschöfen vorenthalten ‚JJedentalls lassen dıe doppelte Ue
bersendung des Palleums und dıe Aenderung ın den mıt der VUeher-
reichung betrauten Bıschöfen dıe Schlüsse, dıe 1000 Mal AaUS Unkenntnis
hıevon al dıe Stellung der Bıschöfe Von Strassburge und W ürzburg
ZADL Schisma Z0S (vel Valois p 141 ö 1553 H- 0), nıcht

VUeber den Bıschof VOL Strassburg jedoch noch weıter unten.
(2) GIe VT Aı Ü 204, 4. OGfir. Valoıs C p 130 n

p T61 I IMS S81 noch erwähnt, dass dıe der Erzdiöcese Maınz
gehörıgen Kleriker Konrad Fuchs, Johann VÖO  5 Kıesenburg und q
kobh VONLN Usterberz, SOW1e dıe Laıen Johann VON Uronenberg und
Johann VO  5 < W ouldenbere » noch ın den Jahren 1555 und 1386 VO  S
lemens NIL Dispensen und Indulte erhıelten. CIr Cle VIL Vat.
296 134 U, 160, 97 i Av Do0, 549
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Stuhle Spneyer provıdıerte gyleıchen Ta3'é dessen
2um Jährıgen Bruder Johann, Domherrn ZU W Urz-
burg, welcher och einfacher Kleriıker War (’ Als dieser
aber bald darautf be1 e1nNer Fehde SEe1INESs Bruders Adol£ m1t
Diether Kämmerer VvoONn W orms un Phılıpp KRaugrafen VOL

.A1tenbamberg In deren Gefangenschaft gerleth, ernannte Kle-
MenNns VIL den KErzbischof von Maınz 19 Sept 1379
gleich Z Admıinıstrator des Hochstifts Speyer (2) So WLr

das Schisma auch n Deutschland Uun!: einem sechr

wıichtigen Punkte inaugurıiert. Dem Könıg enzel W1e dem

Papste Urban V1 musste daran lıegen, dasselbe daraus wıe-
der entfernt_; ZU sehen; ersterem gelanz es ennn auch, dem
Intrusus autf dem erzbischöflichen Stuhle Maınz auch d1e

Aunerkennung des letzteren Z verschaffen, und tratO
zufirıeden, seinen WeC erreıcht Z aben, au Urbans
Seıite eın Bruder Johann, der, um. Aa US Se1INer Grefangen-
schaft befreıt Zı werden, e1nNn Lösegeld VoxL 6000

legen hatte 3), musste jedoch dem Von Urban auf das
Bıstum Speyer provıdıerten Nıcolaus Vvoxn Wıesbaden We1-
chen 4), hatte aber dıe Genugthuung, durch Boniıfaz
ALLL 26 Jan 1397 der mıttelbare Nachifolger E SEAE Bruders

(@) Cle VM ÄYVY 436 ; das Blatt worauf der Anfang der
Provisjionsbulle steht, fehlt, lässt sıch jedoch leicht ergäanzen. C{r
ıb 11

(2) il 154, O2 eir. Valois, CD L Eeming,
Gesch. der Bısch Speyer l 0573 AÄrchıvy des hıst Ver. U{ir. u.

Asch XX 055 700
(3) Dıe 6000 e welche jene eıt das Speyerer Kapıtel dem

Adminıiıstrator Adol£f aufzunehmen xyestattete, scheinen Un diesen
Yıweck bestimmt TEW CSCH Se1N.

(4) Offenbar ist dıeser Nıcolaus xemeınnt, WEeNnN Klemens VIL Ragl

Julı 12380 dem Erzbischof Adolf vVvon Maınz den Auftrag x20D, den
Nıcolaus VO  5 W ezebaden als Anhänger Urbans SEINES Kanonıkats

St. Peter In Maınz entsetzen. C{r Cle VIE Av 349
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als Erzbıischof von Maınz werden (1) uch 6 1-

16171 Kloster der Dıöcese Speyer suchte Klemens VII e1-

1671 Aht SO10er Obedienz veben, nämlıch dem durch den
"Tod des Ahbhtes Eiberhard (3rafen Vvon Saarbrücken erledig-
ten Benediktinerkloster Weissenburg 1N der Person des
ropstes Nıcolaus der Propstei << Quatuor turrıum (2) durch
RBulle VOLL D Jan 13852 3); doch W16 scheınt ohne
Erfolg (4)

Aehnliche oleıch erfolglose Versuche machte Kle-
INeNs VM auch der Diöcese Würzburg, ındem
11 ebr 1379 aut d1ıe durch das A bleben des Ahbtes
Rudoltf erlediete Benedıiktinerabtel Kamberg be1l Schwäbisech
al den ortıgen Mönch Heıinrich Von Enselıingen und autA
d1ıe dur ch dıe Absetzung des Abtes (+ottfiried An erledıigende
Benedıktinerabtei Neustadt Maın ALl unı 135854 (6) den
Johannes Volez, Propst der dıeser Abte1 gehörıgen Prop-
qstfe1l geNannt < Capella de Rıfenthal » (ı provıdıerte (S)

(1) ÄArch Vat Bon Tuat 71 286
(2) Abt Samuel VOL W eissenburg errichtete 1070 Z Schutze

der Abteı V1ıer Schlösser G+ Kem1g1us Westen, aul g- -
Cn Norden, StT, (+erman Osten un St Pantaleon oder
den 'T hürmen Süden, deren jedes Mönche m1t
Prıor (Propst der Splıtze verlegte Vgl G(lLöckler, Gesch Bısth
Strassb IL D3

(3) KRegz Vat l1em VII Av
(4) In der Ser1les beı G Löckler 2385 folgt aut Eberhard

unmıiıttelbar der urbanıstische Abt Hugo.
© Keg. Vat, l1em V AÄANX. 153 1. 946 ; cfir Valois 1 154 W

(6) KRez Vat O

(4) KReıifenthal, Jetzt Kınsıedel. Vgl Zink, Klosterhuch der Diıse.
Wuürzb a DA

(8) Bezüglich weıterer klementistischer Eiınflüsse 1ist Würz-
burg vgl den Aufsatz Haupits < Zur G(Gesch der revol Bewegz
Würzb unter Bısch (+erhard » und alors 154
rch Vat Cle VALT Av 381 (die Wiıederbesetzung der far-
re6l Karhbach etr
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Ebenso verhlelt 65 sich mı1t selnem Versuche, aurıt das Urc
den T"od des Bischofs an erledigte Bıstum Kichstältt den

peyerer Dompropst Albert durch Bulle VO D, ebr 13585
provıdieren CB) Mehr Eınfluss SCWAahl Klemens VIL ın

den Diöcesen Konstanz, Basel, Chur, Lausanne und Sıtten,
welche mehr Oder wen1ıger 1mM heutigen Schweizergeb\iet
sıch ausdehnten.

Als Nachfolger des sıch neutral verhaltenden Bischofs
Heıinrıich V. Konstanz bestätıgte Oetober 1384 des-
Sse1 VOIL Kapıtel erwählten Ne{ffen Mangold (von Brandıs),
bısher Abt Voxn KReichenau, und a ls d1jeser schon Nov
1385 starb, ernannte unterm März 13587 den Heinriıch
(Bayler VvVox Freiburg), welcher hiebel als Archıdıakon VOL

Cambraı, päpstl. Kaplan, KReg1ıstrator der päpstl. Briefe
und einfacher Kleriker (clerıcalı dumtaxat charactere 1Ns1-

ON1LUS) bezeichnet Wird.‚ En Bischof vox Konstanz (2)

(1) rch Vat. 161 Dıeser Albert dürfte mıt dem ein1gxe
Jahre früher aq,|s Canon1cus VOL Speyer vorkommenden Ibert Hof-
Wart VOLN Kirchheim identisch SE1N. In der Ser1es der Speyerer Dom-
pröpste hbe1l Remling ze1g2t sıch für jene eıt ıne Lücke.

(2) 215, 47 Gleichzeıitig mı1t se1nNner Provıdıerung
wurde Mangold Dıspense über etwalıge Irregularıtät CN On
nahme Kriegsfehden erteilt und ihm erlaubt, dıe Abteı Reichenau
beizubehalten (Cle NR Ar DOZ Heılinrıch Bayler erhıielt
ıne äahnlıche Dıspense Aug 1350, wobel noch a ls eintfacher
Kleriker der 10cCese Konstanz bezeichnet wırd, Sept. 1381 wurde
OT ın dıe Rechte der das Speyerer Domdekanat streıtenden Ur-
banısten Dietrich Last, Domherr VOoON Konstanz, un!: Konrad VO  S

Geisenheim, Klerıker der 10Cese Maınz, eınerselits un Johann VoL

Gudensberg, Stittsherr VO  S Haug VOL Würzburg, und Friedrich Vonx

Schauenburg eingesetzt, 1l WFebr 1582 1 Archıdiıakonat VOL

Cambra1 bestätigt un Sept 1885 alg X a rESNUMNL Franc1ıae e

nonnullas alınas partes bestimmter (+esandter Klemens’ VOoL diesem
den Prälaten jener Gegenden empfohlen. Oir Gle VIL ÄYVv 33 562, „n P B  D
( 420, A t. 293 1535, a 4, 158, dann noch Vat. 3
295 z V gl. Haupt A o V8() Bemerkt Sel, dass der dort

Dr
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Von Provısıonen Klemens’ AL auf Kloster der Dıöcese
Konstanz lassen sıch ZWe1 nachweısen. ach dem Ableben
des Ahtes Burkard VOLN Wagenhausen ernannte Gr

001 Oetober 1381 den Camerarıus des Klosters (Aller-
heılıgen ZU) Schaffhausen, Namens Uswald, zu dessen ach-
tolger. (1) Ebenso provıdıerte ach dem Ahleben des
Ahbtes Jakob Von St Peter 1: Schwarzwalde den
dortigen Mönch Hugxo VOL Tanego und, a lSs dieser och
VOT Ausfertigung der Provıis:onsbulle starb, . den Henrıcus
Saletı, ebenfalls Mönch dieses osters, als dessen AT
AIn d August 15383, vıelmehr betraute se1ınen Legaten
den Kardınal Wılhelm d’ Aigrefeuille mıt diıeser EınK . SEetZUNG. (2)

91 erwähnte Konstanzer Weıhbischof’Hermann VO  w} Klıngenberg
als Castorıen. ALl Oct 1383 VonNn Klemens VIL ernannt wurde

f (Ar.Vat. ( 161) Bezüglıch des VON auD ebendaselbhst erwähn-
ten Augustiners Johannes Hıltalınger (de Basılea) AQ1 bemerkt, dassW

von Klemens V Sept 1379 7U Genera]l SE1INES UOrdens
(unter Absetzung des urbanıiıst. (Üenerals Bonaventura) un &. März
1359 ZU Bıschof VON Lombes ernannt wurde, als welcher Or VOr

Oecet, starb. Or Arch. Vat Co 460 un
Während aupD 295, wenn auch hne Zeiıtbestimm-
un«&, anzugeben WEe1Ss, dass Heıinrich Bayler VONn Konstanz nach
Valence un Von da nach Alet transterıert wurde, dabeı ber Admı-
nıstrator des Bistums Konstanz verblıeb, fehlt ın der Ser1es eP1SCO-
orumnı VO  5 7AMsS jeder Anhaltspunkt hıefür. In der Ser1es Von Ng

S lence findet s1ich dıeser Heinrich Bayler Sal nıcht un ın jener VOon let
ZU 1390 NUuUr e1N Heınrich, ZU dessen Transferierung VON < Vabres
allerdines wel Fragezeichen gemacht Sind. Er wurde nach Valence
transferlert Junı 1588, dıe Uebertragung der Admıinıstration
des Bıstums Konstanz datıert VO la 1358 un dıe Versetzung
nach Alet gyeschah 111 Maı 1390 (Cle V l5 Av 41 öI6) Kr hing Benedikt AA noch 1mM Jahre 1420 (V &, da, T
VOL dıiıesem aut Se1n Ansuchen Apr 1420 dıe Krlaubnis, sıch
eınen Beıchtvater wählen, erhıelt (Reg Vat. 309 159 ct. 164)}  e (1) 25; efir. auD: l 6 308 I

(2) 154:; efr. Haupt OC A'(4. . D, 31 d
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S  e  L  4S ?')  b  44  ar  A  Pn  r "r\.-\w'p')(; ,;v( “?'3 A ;.„.„ R  r  «  E  Y  y  Provisiones Praelatorum.  418  Was das- Bistum Basel betrifft, so schloss sich der  dortige Bischof Johann von Vienne alsbald der Obedienz  Klemens’ VII. an, weshalb ihn Urban VI. absetzte und an  seiner Stelle den Wolfhard von KErenfels, welcher sich  jedoch nicht zu behaupten vermochte, ernannte. Als dann  Johann.am 7. October 1382 starb, traf das Kapitel eine  zwiespältige Wahl; die Mehrheit wählte den Scholastieus  Imer von Ramstein, die Minderheit den Archidiakon Werner  Schaler. Diesen providierte Klemens VII. am 21. Nov.  1382 (1), ohne Zweifel durch die Rücksicht auf den Herzog  Leopold von Oesterreich, seinen eifrigen Anhänger (2) und  Schalers Gönner, hiezu bewogen. So blieb Imer, obwohl  er ebenfalls klementistisch gesinnt war, nichts anderes  übrig, als zu Urban VI. überzutreten und von ihm die  Bestätigung zu erwirken, was auch mit Erfolg geschah;  Bischof Wolfhard musste resignieren und sich mit einer  von Imer zu zahlenden Pension begnügen. (3) Als dann letz-  terer später selbst resignierte, ernannte Papst Bonifaz IX.  am 13. Oct. 1391 den Bischof Friedrich von Strassburg,  für den sich auch das Kapitel, die Vasallen und die Stadt  Basel verwendet hatten, zum gleichzeitigen Administrator  des Stiftes Basel, als welcher er bis zu seiner Versetzung  nach Utrecht am 7. Juli 1393 fungierte (4). — Von Klö-  stern dieser Diöcese, auf welche Klemens VII. zu provi-  dieren versuchte, finden sich zwei: die Cisterzienserabtei  Lützel und die Augustinerpropstei Oelfmber_q. An erstere  En  (D Ole: VL Av t.29 . 183, c£n.. Vat. ‚6296 £. 327 Avı 6, 341294  @) Vel. hierüber Schatz, Stellung Leop. III. v. Oest. zum grossen  Schisma, in: Studien und Mitth. aus dem Ben.-u, dem Cist.-Orden  1892 S. 38 ff.  (3) Später (1411) wurde er, wie es scheint, Bischof von Lavant.  (4) Arch. Vat. Bon. IX Lat. l. 17 f, 108.Provısıones Praelatorum. 418

Was das Bıstum AsSse betr1fft, chloss sıch der
dortige Bıschof Johann VO  S Vienne alsbald der Obedienz
<lemens’ XT A weshalh ıhn Urban VI absetzte und
selnNner Stelle den W olfhard VOL Krenfels, welcher sıch
jedoch nıcht Z behaupten vermochte, ernannte. Als annn
J ohgmn FA October 1389 starb, trat as Kapıtel e1Ne
zw1ıespältıge Wahl ; dıe Mehrheit wählte den Scholastieus
Imer VOoONN Kamsteın, dıe Miınderheit den Archidiakon
Schaler. Dıesen provıdıerte Klemens Na AIl O1 Nov.
1389 1: ohne Yweıfel durch dıe Rücksicht aut den Herzog
Lieopold VoNn U©esterreich, se1inen eıfrıgen Anhänger (2) un
Schalers Gönner, hlıezu bewogen So blıeh Imer, obwohl

ebenfalls klementistisch gyesınnt Wal , nıchts anderes
Üübrıg, als Urban V1 überzutreten und VoOL ıhm dıe
Bestätigung ZU erwırken, WaS auch mı1t Kriolg geschah;
Bıschof Wolfhard Musste resıgnN1eren un sıch mı1t e1ner
VON Imer ZU zahlenden Pens1ıon begnügen. (3) Als annn letz-
Lerer Später selbest resıgnlerte, ernannte aps Bonifarz

Oet 1391 den Bıschof Friedrich AV(Q)  m Strassburg,
für den sıch auch das Kapıtel, dıe Vasallen und dıe Stadt
Basel verwendet hatten, Z gleichzeıtigen Adminıstrator
des Stiftes asel, als welcher bıs SEe1INeEer Versetzung
ach Utrecht Jl 393 fung1erte (4) Von K15-
stern dieser Diöcese, auf welche Klemens NYIE PrOVI-
dieren versuchte, inden sıch ZWE1 : d1e Cisterzienserabtel
Lützel un dıe Augustinerpropstel Oel:mberg. An erstere

(: CI1e: Va Ax .09 3, ecfir Vat 2096 DE Av
(2) Vgl hierühber Schatz, Stellung Leop. E \ VE est ZU SFLOSSCH

Schisma, ın Studıen un Mıtth. AaAUuS dem Ben.:Ä Ü dem Cist.-Orden
15992

(3) Später (1411) wurde OLr, WwW16 scheınt, Bıschof VOnN Lavant.
(4) rch. Vat Bon Lat 17 108
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transferierte eT7 iınfolge Ablebens des Ahbtes Johannes den
bısherigen Abt VON L1ieu-Croissant Dioec. Besancon,
1HNeENS Gıirard J der sıch jedoch den urbanıstıischen

P
Aht Rudolf (von W attwıler) nıcht behaupten vermachte.
Als a dıeser VOoOL Urban In 1387 der Benedik-
tınerabtel Murbach g,1s Abt vorgesetzt wurde, wollte Kle-
1161215 wıeder dıe Besetzung der Abte1 Lützel IN der Person

i  i des dortigen Mönchs Heinrıch OCharlon sıch aneıgnen, Was

jedoch ebenfalls misslang (2) Dagegen scheıint OelenberzS a autf selner Seite gestanden Se1N. W en1ıgstens bestätigte
ELr AI Maı 1399 dıe VOIN dortıigen Kapıtel ach dem
Ableben des Propstes Ulrich vOorgehO0OMLN16N6 Wahl des
Nachfolgers 1ın der Person des dortigen Kanon_ikers Albert
und, a ls dieser schon bald darautf starb, dıe Wahl SE1INES
Nachfolgers Johannes, der ebentalls Kanonıker dıeser Prop-
stel W ar (3)

n Der avıgnonesıschen Obedienz schloss sıch dıe Dıöcese
hur schon frühe W enn auch Bischof Johann IL
(1376-1388) Urban ‚hielt, ne1gte das Kapıtel doch
schon emens V Dıeser ernannte ennn auch
dessen Nachfolger den Praeceptor des Johannıterhauses
Wädenswyl;, Hartmann (Grafen Von Werdenberg),

Oet 1388 (4)
Die Von Urban V und Bo_nifaz érovidierten Gegen-

candıdaten Bartholomäus und Anton1us, von denen letz-
erer 15 ebr sıch durch den Briıxener Erzpriester

(1) Arch. Vat Cle VIILI ÄYr. 460 ; vgl oben 408 10

(2) ÖölL; CIr Haupt ( Ta

(5) KRegz Cle VIL Vat 303 U 305 153
(4) Keg, Cle. W.I1 Ar In der Provısiıonsbulle heısst

jedoch ausdrücklıich, dass dieselbe, WEeLN Hartmann durch Urban
bereits ernannt Se1 oder ernannt .Werden sollte, keine Geltung hätte
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W alter vVvon Strassburz oblıigierte (1) und Jalı 1399
resignierte, ermochten nıcht durohzüdringen. och wurde
auch 1er das Schisma dadurch bese1t1igt, daseal 1400 Bischof
Hartmann mıt s_einern Kapıtel Zr Obedienz Gregors Z
übertrat (2)

Was Lausanne betrıfft, cheınt Bonifaz den
Bıschof Gu1do (de Prang1ns) abgesetzt haben, da

Sept 1390 e1n VvVon iıhm ernannter Bıschof Oannn
sıch oblıgy1erte D doch War diese Krnennung ften bar
ohne Krfole; ennn a ls Gu1do 11l A 1394 starb, E1 -

nannte Klemens VIL. zunächst den Patrıarchen Aymo Von

Jerusalem unı 1394 Z Adminıstrator EGa
August 1394 den Rhe1ımser Archıdıakon ılhelm

(von Menthonay) 70100 Bischof Voxn Lausanne, während
Benedikt SOM ach dessen "Tod den ılhelm (de Challant),
A bt des Benediktinerklosters Mich de Olusa dioeec, T 'au-
r1nen. (Chıusa San Mıiıchele), provıdıerte (4

In Sıtten erhıelt ZUEeTSi; emens AL annn aber Bo- K A
nıfaz dıe Oberhand Krsterer ernannte A prıl 1386
au das durch Kduards Versetzung nach Tarentaise arle-

digte Bıstum den ılhelm (de’‘ 1a Baulme), Abt des Bene-
dıktinerklosters Kugend1 Juren. dioee. Lugdunen., ach
dessen Ableben den Humbert (de Bıllens) 1 ehnten
Jahre SEINES Pontihkats (also zwıschen 31 Oecet 1387 hıs
dahın 1555, viıelleicht ebr und, nachdem
dieser 1l. 1399 resign1ert A&  E, ohl auch och den

Nachfolger Heınrıch . (de Blanches), der Julı 1393

(1) AÄArch. Vat. Oblıez,
(2) Vgl auD o

©) Obl 105
(4) Cle VIL Ar 145, Vat. 307 eifr. 2 Ben. XN

Ar 312
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ebenfalls resignN1erte (1); aber der hıerauf Lolgende Wıl-
helm (le Bon de Karon) stand sıcher auf Seite Boniıfaz’ IXr
da sich hbe1 dessen apos Kammer für das Serviıtium
COM MUNe®e IL Jan 1394 verpflichtete ; @ un: ebenso
der andere W ılhelm de KRarogn1a, Kanonıkus Von Sıtten,
‚Welcher Julı 1409 ınfolge Ablebens des ersteren
von Bonifaz IX provıdıert wurde (3)

Wenden WIr UuUunNns 1040U Z ULTE W estgrenze Deutschlands Ja
der Rıchtung VOoONn Süden ach Norden, finden WI1r In
den Dıöcesen STrassburdg Uun: T rıer Je e1ıne on Klemens Vl
vOTrgSgeHOMMENE® Abts-Provısıon. AÄAm D Jan. 1380 DrOV1-
dıerte aut dıe durch das Ableben des Ahtes Heıinrıch
erledıgte Benedıktiner-Abte1 Schuttern ın der Diöec. Strass-
burg den Nıcolaus Vener, Mönch des Benediktinerklosters
Lorch Diıiöse. Augsburg, baccal ın decreti1s, und schon

Nov. 1378 bestätigte unter yleichzeitiger Dıspense
defectu natalıum dıe schon Voxn (gregor

7 Jan 1378 auı dıe Cisterzienser-A hbte1 Orval Aureae
vallıs) n der Erzdiöcese "T’rıer 1n der Person des dortigen
Mönchs Johannes de Malbert vollzogene Provısıon (4)
Ausserdem liess 26 ebr 1380 mıttels einNner
den Abt von Neuweıler gyerichteten dem Bischof
Hriedrich Vvon Strassburg d1e 6000 Tl We_lche für sSe1Ne

(1) Vgl Gams, Ser SPP Ö13; auD A ba

(2) Obl 156
(3) Bon Lat 146 135
(4) OCle VIL AY. A 909 Dem Jo

hannes Herrn VO  S Limburg (@ d& D1iöe. "*"rier bestätigte Klemens
Hebr 13855 dıe schon VO  S dessen orfahren gyeübte Verleih-

un der Kanoniıkate der St, Georgyskırche daselbst un hestellte
als Konservatoren hıefür dıe Aehte VO  5 Bleidenstadt, Dıetz und Dıe-
kiırchen (Vat. 296 160)
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und Se1INer Vorgänger Provısıon der apos Kammer schul-
dete, ach (1)

ar Dıöcese Köln gehörten dıe Gebiete der Grafen Adolf
W

VO  5 (Gleve un Kngelbert VO  D der Mark, welche beıde 1mM

Frankreichs standen und dadurch ZUT avıZn. Obedienz
hınüber SCZODCN wurden. Dıes yab Klemens VIL Anlass,
das (+ebiet des ersteren Aprıl 12359 UunNn!' das Gebiet
des letzteren 1 Te SelINES Pontihkats (31 Oet 1389

Oecet VoNn der ge1istlichen (Gerichtsbarkeit des HKrz-
bischofs von K6Eöln ex1imıeren und dieselbe für ]enes dem

Propst VO  5 posteln Köln, Heınrıch VO  ; Byland, und
für dıieses dem hte des OSters S Ludgerı (Werden e

77 übertragen (2) Der KErzbischof VoN Köln hatte
dıe Kxkommunıikatıon über dıe Bewohner der Stadt 0€S
ausgesprochen. Im Jahre SEINES Pontiknlkats erklärte Kle-
INeNSs d1eselbe tfür null un nıchtie ; auch ernannte den
Scholastıkus der Kırche daselbst, Mas Dietrich Wernsınk,
zum päpstl. Kaplan (3) uch Waren AUS der Dıö6cese
öln stammende, Jedoch Z Nürnberg wohnende Banqul1ers,
d1e Gebrüder ermann Uun! Johannes vonx Lochem, welche
dem &«< PFO sedando schıismate Z vıelen un ZroSsen AÄAus-

yaben YeZWUNS ene1i Papste emens 4000 orgten, WO-
für S16 VOL dıesem Anweısung auıf dıe ın den Kirchenpro-
vınzen öln un Maınz anfallenden Annaten erhıelten (4)

(L (1 N Är 351 Dıieser lässt allerdıings mehr als
dıe hen 408 Anm. erwähnte Commiss1ıon u bedenkliche Bezıeh-

ungen dıeses Biıschofs Klemens, jedenfalls auf das Bestreben
der letzteren, denselben TÜr sıch &EeWINNEN, schlıessen.

(2) Cle VILl Av ”B 365, ind. lLitt. de curıla, Vgl Va-
028 D

(3) Gle N ÄYrY C  2Q Vat A
(4) CS NL Ärv 3 Ün 145 Auch erhıielt der Propst der Se-

verınskırche 7 Köln, Bernardus de Berne, ‚111 Z A 138 vVvon emens
Dispense SUPEr def. nat. (1bıd. cf. V at. 05 dJ4)
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etiz stand sehr auıt Seıte Klemens VII dass dıeser
März 13859 sSe1inen Legaten den Kardınal d’Aıjgrefeuille

mM1 der A bsetzung des dortigen Weıhbischofs Bertrand
Praed Bıschofs von Tıllıs, und der KErnennung des

Heinrich atz Mın ZU Bıschof VonNn Tiflıs beauftragen
konnte ID während andererseits Bonıtaz nach dem
Ableben Bertrands, welcher der FWFolge Coblenz 6116

Zufluchtsstätte gefunden hatte, dessen Ordensmitbruder
Leonhard vVvon Vıllach März 1391 ZU Bıschof VOoONn

Tiflis ernannte (2)
"Toul WTr ebenfalls Yanz klementistisch un darım dıe

VO  = Boniıfaz I Wa unter Absetzung des klementistischen
Bıschofs Johannes 31 Jan 1391 vollzogene Krnennung

e
des päpst] Poenıitentiars Friedrich VOoONn Mühlhausen Er

Z Bischof on dort (5) ohne KErfolg Ja dieser
Friedrich sollte nıcht einmal den I'ıtel Bischofs VonNn

'Toul behalten enn März 1399 transferjerte ıhn
Bonıfaz auf das Tıtularbistum Accon und da bınnen

V  V
Jahresfrist ZEMAaSS der VO  5 diesem Papste erlassenen Kanz-
leiregel dıe Bulle hıerüber nıcht ausfertigen lıess, SIN

dieses Atels och verlustig (4) und wurde
materıell W16 ormell 81 CPISCODUS nullius eccles1ae ©

In den Dıöcesen Lülttich und Utrecht War dagegen dıe
römısche Obedienz dıe herrschende Wohl provıdierte Kle-

(1) Cle VII ÄYv 9  3 als W eıhbischof VOoNn Metz
wurde jedoch Andreas de Porta Mogellae Praed bestimmt un
deshalb Auftrag yvegeben, ıh: um Tıtularbischof Von (+abula ZU 6I -
heben (1b 483)

(2) Bon Lat 168 cfr Valois, 1 140
(3) Bon Lat 91
(4) Bon Liat 11 1ıh PTOV 1ıb 160 0901
(9) Seinen Unterhalt eWann als Weıhbischof Von Maınz

VUeber das Bıstum Verdun vgl Valoıs 1 E 138
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INeLls VIL den FEustach (Persand de Kochefort), Propst VoONn

St Bartholomaeu . Lüttich, Bıschof daselbst
Nov 1378 ( und Benediıkt JMn ach dessen se1inem

ofe erfolgten 'T’ode den « ab]urato sch1ismate » rehabılı-
1erten Lütticher Kleriıker Theodoriecus de Parweıs AL

Nachfolger desselben AaAl März 1407 CO alleın ZU Be6-
haupten ermochten sıch A1e von an und Bo-
nıfaz eingésetzten Bischöfe Arnold von Orn vorher
Bischof VOIL ÜUtrecht, annn ach dessen Vod T’heoderıch
VvVon der Mark, welcher sıch unı 1389 oblıg1ıerte,
aber bald darnach resign1erte, und Johann VvVon Bayern-
Holland, welcher sıch März 1390 oblıgıerte (3)
och hatte letzterer sıch zeıtwellıg der Obedienz Bonifaz’
eNtZOYEN, aber jener VON Innocenz VIL wıeder unterstellt,
weshalb dieser ALl Oct 1405 Z bezüglıcher A bsolution
Auftrag yab (4) Gleich gerıngen Krfolg scheinen atuch d1ie
Provısıonen Klemens’ VT aul O16 Ahbte1 der Augustiner-
Chorherrn (Qilles Publemont Aegıdıl ın publıco
mMONte) be1 Lüttich 1 cder Person Heinrichs de (+0naule

Oect 135892 un autt dıe Bened.iktinerabtei Viierbec R  n(Vliederbacen.) be1 Löwen in der Person des ropstes NO=
hannes < de Eschersonno Diıiöec. Rheims 19 Sept 1389

gehabt Z haben (5) Hür Utrecht ernannte Klemens VT
den dortigen 'T ’hesaurar Kaynaldus al Arnaldus Z BIl-
schof unter Absetzungz Arnolds (von Horn), quod SE
absque lıcentia sed1is apos 1ın eccles1a Leodien. intrusıt ® s

(1) Cle VIL Aı 406
(2) Ben A ÄVY H.0:190
(3) Obl 1U

(4) Inn VIL Tıat. H 1lıb mıxt. 115
(5) CGle VIL A D u Dd.

za ;
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AIn Nov 1379 4 doch konnte dieser gegen den durch
Urban VON Münster dahın versetzten Florentius (von
Wevelinghoven) nıchts ausrıichten. Nıcht bessern Krfiolg
wırd gehabt haben, WeEeNn Klemens 'VII 1 März 1384
den Biıschof VON Cambra1 beauftragte, den A hbt Hermann
des Benedıkt iınerklosters 0ostbroec be1 Utrecht a ls Anhänger
Urbans VL a,b- und selner Stelle den dortigen Mönch
Rayner1us einzusetzen (2)

Umgekehrt verhielt sıch ın der Nachbardiöcese
LTournay. Hıer behauptete sıch der ach em 'LTode des
Bıschofs Phılıpp VO Kapitel ZU Nachfolger gewählte
nd Von Klemens AI Maı 1379 bestätigte dortige
Kanonıkus Petrus (d’AuUxy), SOWI1e der ach dessen Ableben
VOoONn ıhm provıdıerte Ludwıg (T’remouille), bısher Archı-
diakon VO  S Tours (3), während e1in VO  } Urban 1379
Z Bıschof VO Tournay ernannter Johannes, SOW1@ dessen

.  A Nachfolger ılhelm Von Cordemberghe und 1n anderer
Wiılhelm, VOL denen sıch jener Maı 1386 un dıe
Ser August 1401 oblıgzıerte 4), TALT ın dem ZU.

Dıöcese Tournay gehörıgen 'Teıle des Urban un selnen
Nachfolgern gehorsamen Herzogtums-Flandern sıch ZU hal-
ten vermochten.

Das (Heiche onlt VO  5 en Bischöfen, welche VON Urban
und Bonıfaz aut dıe wen1gstens eal ebentalls och—  E fAandrıische Dıöcese Terouanne (Morinen.) provıdıert wurden.
So oblıgıerte sıch Maı S als Biıischof dıeser
Diöcese eın Dominıkaner Nal ens Sımon un: Maı 1400

(1) Cle N Avr 197 An enselhen gerichtete weıtere Schreli-
ben Klemens’ finden sıch namentlıch ın M der Avıgn. Serl1e.

(2) (ie NIn A 403
-& (3) CGle AI A 15 451 (a 345

e  C (4) Obl D UL,
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e1nN Bıschof Petrus; ausserdem wırd be1 letzterer Oblı-
gatıon och e1IN, W1e scheint, zwıschen diese beıden
setzender Bıschof Honorius erwähnt @)

Dagegen hatte Klemens VE wıeder wen1ıger (+lück 1n
den Dıöcesen Münster, Magdeburgz un Lübeck. Am He-
bruar 1380 ernannte 61 den Dompropst Heıdenreich VOL

Münster ZuU Bıschof 4aselbs unter A bsetzunz des oben-
erwähnten Hlorentius quod absque lıcent1ia sed1is
apnOos praetex_tu lıtterarum Bartholomaei olım aepl. Baren.
(Urb VJÄ) ın eccles1ı1a Trajecten. intrusıt > (2); aber

jener schon bald nachher wırklıch den bıschöflichen
Stuhl von Münster bestieg, geschah eSs mıt Zustimmung
Urbans V  9 der deshalb den VOL 1ıhm vorher autıt densel-
ben erhobenen VoNn Pothenstein ach Schwerın trans-
fer1ierte, Der VO  ; Klemens NL1 AL unı 1389 ZU

Frzbischof VoL Magdeburg unter Absetzung des VON Ur-
ban ach Olmütz transtferierten Petrus ernannte Halber-
städter Propst Heıinrich (3) konnte wen1g den
durch Urban Von Maınz dahın transferıerten Ludwig
von elssen auf kommen, q ls sıch der VOL Klemens VIiLl
&. Sept. 1379 ZU11 Bıschof VOL Lübeck unter Absetzung
des VOoL Urban nach elssen transferlerten Nıcolaus
(Ziegenbock) ernannte Johannes Wıttenborch, Priester der
Diöcese Katzeburgz 4), halten vermochte.

CE) Obl 3} 141
(2 Cle Nl ÄTY. 19 (6. Am Oet. 15580 übersandte ELr dıe

hbetr Bullen dem Erwählten Arnaldus (Raynaldus) VoL Utrecht mı1t
der W eısungz, dıeselben dem Heıdenricus, qu1 propter UEITaCrUM T,
Marıs perıcula pecunıam Q, procuratores mıttere 1O  5 est,
übermitteln und WDE das 3000 betragende servıtıum un
dıe mınuta, servıtıa nebst Ausfertigungsgebühren sıch Sıcher-
heit yeben assen. 599

(83) Cle VIL Av 4
(4) CS VT ÄY 1n H30 U, Ö cir. V’alois, 147 I;
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Auch der VO Breslauer Kapıtel ach dem 'Tode des
Bıschofs Przeczlaus za8l D A prıl 1376 ZU I Nachfolger

SE gewählte un VO  — Klemens VIL Nov 1378 bestä-
1E Domdekan Theoderıcus a5 konnte sıch >  s den$  n  K durch Urban Vvon Lebus ach Breslau transferierten
Wenceslaus von Schlesien-Laiegnıtz behaupten,

9,1S der von i1hm ALı D ebr 1380 ZU. Bıschof VON

Leitomischl ernannte Prager Domdekan Hınko (2)
den Urbanısten Johann Sobıieslaw VOoNn Mähren

uch den nordıschen Ländern ünden WIL OINISEDr Bıschofssıitze auf welche Klemens VIL ZU provıdıeren
versuchte. Hıer begegnet un zunächst Dorpat dessen
Bischof Anl ‚Jan 1379 den dortigen Propst Albert
als Nachfolger des verstorbenen Bıschofs Heılinrıch e_

nannte 3), offenbar aber ohne KErfole ; denn orpater
Bıschofskatalog kommt U1 JCH6 Ze1t 1Ur der UrbanıstBr Theoderich VOr, autf welchen ach SCe11HeTr kKesignatıon der

Deec 1400 VON Bonifaz IB} eın gesetzte Henrıcus
de Wrangelo ( Wrangell) tolote (4 Nıicht mehr (+1ück
hatten dıe Versuche Klemens Ya mM1 eSsSe dessenD Bıschof GTr iınfolge Ablebens des Bıschofs Heıinrıch den

(1 OGle A AW 4092 cir 541
Cle "VAIST A 17 cfr at 95 115

©) Cle AAl A Am AprT 13580 0 ıhm ebenso,
wWwW1e den Erzbıischöfen VO.  5 Maınz und Bremen un: dem Bıschof VOonNn
Lübeck Vollmacht und Auftrag, dıe Urban anhängenden (Ae1istlichen
SeCc1Ner 1Ööcese ıhrer Pfründen entfsetzen Ih 18 £f. 469 Im 5
Jahre SeC1INES Pontihnkats erteılte ıhm dıe Erlaubnis; ein.geıstlıches
Beneficıum dem ZULT Grafschafft, Fo1x vehörıgen Gebiete VOoNn Bearn
anzunehmen, da MC  S den Eınkünften sSec1NeSs Bıstumses nıcht leben
könne, Julı 1354 Aa dıe Sstadt amılers ausdehnte und

Oct 13855 aut das Herzogtum Brabant übertruo Cir C'le VII
ÄYv 4.68 ınd de d1Lv. rm Vat 096 15

(4) Bon Lat 1ıb PrOV 051
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Johannes S]luter de Hex > Stiftsherrn Von St Marıa 1
Kapıtol Z Köln, A 16 Dec 13583 ernannte, mıt Strenqnäs
1n Schweden, a welches Bıstum ınfolge Ablebens des
Bıschofs TIrugillus den ebr 135853 ZUIXL Bischoft
en Semgallen ernannten Johannes Jagon TYTae
() Julı 13584 beförderte, und, W1e scheint, auch mı1t
em welıtentlegenen (7ardar auf Grönland, dessen Bischof

den Petrus Staras Mın eiNzusetzen Aprıl 1389
dem Kardınal Nıcolaus tıt Marıae trans 'Tiberiım AQt-
Lra aD @L)

Auf das gleich (+ardar Z 0 Kırchenproviınz Drontheim
gehörıge Bıstum Orkney-Inseln (Orchaden.) nördlıch VON.

Schottland wurden fortwährend vVvon den beiderseitigen
Päpsten zugleich Bischöfe provıdıert, doch gyeht AUuS der

auch ungeNAaUCchH. Series be1 (+ams hervor, ass dıe
ZUL Obedienz an V1 und sel1nNer Nachfolger gehörıgen
Bıschöfe sıch behaupteten. Eınerseits provıdierte Kle-
11e6NS Vl 70 am 1384 ınfolge eDenNs des Biıischofs
Wılhelm den Domdekan Von Oray, NAaIlenNns Kobert, wel-
chem atuch be1 se1inNer Versetzung ach Dunkeld 11 1391
Aıe Admıiınıstration VON Urkney iü.berlassen ZU haben scheint;.
enn erst ach se1ınem ode übertrug Benedikt L n

Maı 1414 dem selben Tage VO Archıdıakon
Bıschof VOL Caiıtness beförderten Alexander auch d1e A
mınıstration des Bıstums Urkney, bıs AL Nov 1415
diesem In der Person des Kanonıkus Wılhelm von Moray

(1) 18 VILI A 31 15%, 109, 31 194, 5) 258
M 34 131 ; S o  S3 xl ersterer Stelle indet sıch dıe Be-
LU&NIS {ür den Bıschof VonNn Oesel, den Nachlass SEe1INeES Vorgängers
sıch anzuelgnen, letzterer mehrere Vollmachten uınd Aufträge
den Biıschof Voxn Strengnäs.
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wıeder eınen e1genen Bischpf xab (D) AÄAnderseits PrOVI-
dierte Urban ebr 1384 ınfolge Ablehbhens des
Bischofs ‚Wılhelm VON Orkney dessen Nachfolger den
Pfarrer JTohannes VOonNn Perclar, dessen Provisıonsbulle jedoch
erst Norv 1389 VON Boniıtfaz ausgestellt wurde,

x welcher denselben Il März 1394 ach Gardar unter
gyleichzeıitiger Versetzung des dortigen Bıschofs Heıinrich
ach Orkney transferierte M ach dessen A bleben den
Benedıiktiner Johannes vVvVoxL Colchester ZUI Bischof Von

Orkney ernannte (2)
Da Schottland sıch auıf dıe Seite Klemens’ VII g-

stellt hatte, War der Versuch Bonifaz’ I aut das
durch den 'Tod des Bıschofs W alter erledıgte Bıstum
GLasqow März 1391 den Minoriten Johannes Hra-
mysden ZzU provıdıeren 3). erfolglos. Ebenso verhielt 6S

sıch mıt Dunkeld. Hıer hatte, w1e eSs scheınt, Urban
einen YeWw1ssen Robert als Nachfolger des (bel (+ams nıcht
angeführten, aber sıcher och Von Gregor unl

1500 ernannten) Bıschofs Andreas provıdıert: enn g, IS
der VO  = Boniıfaz ZUIN Bıschof Von Dunkeld eingesetzte
Nıcolaus Maı 1390 sıch oblıgzıerte, that 1eSs
gleich auch für se1nNne Vorgänger Kobert, Andreas und
Michael (4) S1ıe konnten Jedoch 96  Z dıe der andern
Obedienz angehörıgen Bıschöfe Johannes 9), Kobert (seit

308
e CIe VILI Äyv 167, Ben XII1 Av 449, Vat

(2) Bon. Lat. Z0Q, 45 OT,
(3) Bon 1ia I4 163
(4) Obl 101
(9) Derselhe ıst be1ı (Gams schon un Jahre 137 angeführt. Dıe

Urkunde über seıne Provısıon findet sıch Nal nıcht 1mMm Vat Archıiyv,
ber dıe Krnennung SEINES Nachfolgers Robert geschieht infolge AnIes
bens des Biıschofs Johannes (Cle. VAaY A 61 165)
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ebr und Robert (seit Dr Nov nıcht auf-
gekommen.

x
Umgekehrt verhielt sıch M1% den ırländıschen

Bistümern AÄAm Jan 1381 wurde von Klemens auıf das
durch den "Tod Mılo’s erledıgte KErzbıstum Armagh der

”Mıiınorıit 'Thomas Otalman nd (Okt 1389 autf das
CKErzbıstum (Vashel der bısherıge Miınorıten Provınzıal VON W .  U

Irland Michael Mal theoLl., provıdıert (1 beıde ohne
Krfole; letzterer wurde deshalb 15 Julı 13587 aul das
durch Absetzung des urbanıstischen Bıschofs Johannes
ledigte Bıstum Sodor Man transferıijert 2 Wenn annn C  C
Klemens unter Suspens10n des Bıschofs Robert; VoONn ALa

Jan 1383 den Kanonıkus Cornelıus UVeconeyl VOL

*y am M1 der Admıinıstration d1eses Bıstumse betraute,
wırd 1eSs ohl ebenso erfolglos JOWESCH SC1IH, W1G ıe
gleichzeltig unter Suspens10nh des Bischofs 'T’homas vonxn

Elphin erfolgte Eınsetzung des dortıgen Kanonıkus JO-
hannes Omachan ZU Admıinıstrato (3)

In KEngland qgelbest findet sıch e1n Bıstum, auf das
Klemens oder Benedıikt ZU provıdıeren versucht hätten
ber WI1e das kırchlich dıe Bıstümer St Davıds (Me
NEeVEenN ), St Assaphh Bangor und Llandaff gete1lte HWür-
tentum Wales Anfang des Jahrh daran W ar unter

Owen, gewöhnlıch eNCd9ur ZeNAaNNT welcher Abkunft E O  {  cP
Von dem etzten eingebornen HKürsten VvVon a les herleitete,
sıch unabhängıg VO  5 Kngland machen, W ar auch
daran, ank den nahen Bezıehungen Owens ZU Frankreıich
M1 welchem 1404 611 Schutz- und Trutzbündnis O«

8
(1) Cle V A e kı  2{
(2) Cle VIL Av 153
©) Cle VII Ar 136 13{
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schlossen hatte, AT avıgznonesıischen Obedienz überzutreten.
Am ebr 1207 provıdıierte Benedıkt auı das durch
den 'Tod des Bıschof Johannes ( erledi&te Bıstum Bangor
den dortigen Archıdiıakon Griffinus, ecr doctor, und be-
vollmächtigte ıhn gyleichzeit1g, den Fürsten c  S ales,
Owınus, welcher mıt se1ınen Unterthanen Z se1lnNner (Bene-
dıkts) Obedienz übergehen wolle, VOoNn den W6gCN Se1Ner
bısherigen Hınneigung römıschen Obedienz incurrıerten
GCGensuren A absolvıeren ; ebenso beauftragte ıhn
26 A pril 1407, ZU. Biıschof VO  b Liandaff den dortié;en

E Dıiöcesanprlester dam Wesk, legum doctor, a ls Nachfolger
des (schon verstorhbenen Bıstums Roger (2) eINZU-
setzen (3) Zugleich hatte Benedıikt dıe Errichtung elıner
eigenen Hıerarchie Iın Wales INs Auge gefasst durch L0S-
treNNUNS der erwähnten 1er Bıstümer vVvon der Metropole
Canterbury unı Vereinigung derselben eıner e1genenFAn Kırchenprovınz mıt St. Darvıds als Metropole ; denn schon

a be1 Krnennung des Grifäanus Z Bıschof VO  5 Bangor
C empfahl denselben dem Erzbischof Von St Davıds. ber

wWw1e das Fürstentum Owens ur 1n ephemeres War, da,
sıch TYTOLZ mehrerer gylücklicher Kriege England
doch nıcht ZU behaupten vermochte, W ar auch mı1ıt
der avıgznonesıschen Obedienz 1n diesem Lande Gritänus
erscheint später (1418) a IS Bıschof Vvon Ross 1n Schott-
land 4), WeLnN e sıch auch nıcht genau bestimmen Jässt,

(1) KEs ist, hlıer absichtlich aut dıesen schon unter Gregor Ar CI -
nannten N! 1398 gyestorbenen Bıschof unter DesayouLlerung des
VoNn Boniıfaz sSeINEmM Nachfolger ernannten Rıchard zurückge-
Zangen

(2) Die Von Urban und Bonıfaz unterdessen provıd ierten Bischöfe
ınd absıchtlich wıeder desavomert.

(3) Ben SE Ar 100 (cf. (4), 5 114
(4) An der Identität dürtit nıcht zweıfeln Se1N.



7R > 9 KN  L  \  (  © W

Provisilones Praelatorum. 4927

w1e dorthın gekommen. UTre®e Benedıkt geschah eSs

nıcht; enn dieser provıdıerte och März 1418 (!)
au das durch den 'Tod des 1398 ernannten Bischofs Ale-
yander erledigte Bıstum den Kanonıkus Johannes VON

St Andrews; aber ebr 14923 transferjerte Martın
den Bischof Grifinus V  ; Ross allt das Titularbıstum VO  5

Hıppo unter Ernennung des Johannes Bullob (ıdentisch
mı1t vorgenanntem Kanonıkus Johannes VOL St Andrews
ZU Bıschof VO  S Ross (@P)

Im damalıgen Könıigreich kr ch konnte Ur-
ban und SE1NE Nachifolger sıch allerdingos keıne Aner-
kennung verschaffen, ohl aher 1n Nachbargebieten, dıe

Jetzt Frankreıich vehören. Hıer kommen zunächst dıe
damals wen1ıgstens teılweıse och unter englıscher Herr- %4

schaf_'t stehenden (+ebliete der Fascogne und der GAnÜenne
mıt den Kırchenprovınzen uch und Bordeaux ın Betracht
Die beıderseıtigen Päpste wollten dort iıhrer Obedienz /AUT-
erkennung erschaffen und suchten deshalb dıe Besetzung
der einzelnen Bıstümer sıch ZU vindıcıeren. Bezüglıch der
Erzdiöcese uch dıe avlıgnonesischen Päpste 1mM
Vorteıle. Wohl ernannte an VI eınen Erzbischof
116158 Petrus: derselbe konnte sich jedoch nıcht behaupten,
weshalb ılLm Urban dıe Administration des Bıstums Tarbes
übertrug, g IS welcher sıch &, A prıl 135858 persönlich
oblıgıerte (2) Kın wechselvolleres ıld bıeten dıe Suti-

fraganbıstümer von uch AÄAm Junı 1386 oblıxıerte

5 Arch. Vat Arm Xek!.: 157. Am Julı 1430 machte
Martın den Bischof Grifünus, « qul Su  Q episcopalı nullos
fructus perc1ıpı1t, 208881 Commendatarabt des Cisterzienserklosters
< de Floreg1ia de "L"oroneto d10e6. ForoJulıen. (Mart. Xe Lat. 179

250)
(2) Arch. Vat. Obl
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sıch der VoNn Urban Z Bischof von Aire ernannte KRo
bert D autf welchen Nov 1390 AaUS Anlass se1ner
Versetzung ach Dublin der Dominiıkaner Maurıitius sk
folgte 2 als ann dieser ach Bazas versetzt wurde,
folgte ıhm 1 Alre eın YeW1sser Arnaldus, welcher

Junı 1393 sıch oblıgıerte (3) Dagegen provıdıerte Kle-
INeNSs auıtf dieses Bıstum iınfolge Ablebens des Bıschofs

s Johannes Aa 1386 den (+arsıas Arnaudı de No-
valhııs und Benedikt ach dessen 'Tod den Dominıkaner
Bernardus Brunı, Ma theol., 25 Maı 1397 (4) Auf.
das Bıstum Dax provıdıerte Bonifarz &. 5 Dec 1393
seinen Sekretär Petrus de Bosco (5),; welcher Tage später
sıch für sıch und se1Ne ZzW e1 Vorgänger, dıe hbeıde Johannes
hiıessen, oblızıerte; ach dessen Ableben übertrug
19.Junı 1400 dıe Adminıstration dieses Bıstums dem Patrıar-
chen Petrus VO  5 Alexandrıen, aber schon Maı 1401
oblıgzıerte sıch der VONn ıhm Bıschof ernannte Gars1las,
auf welchen AI Aug 1409 der Von Alexander PrOVI1-
dierte Petrus de Anglada Praed folgte (6) Dagegen
provıdıerte Klemens Aug 1391 auf das durch dıe
Versetzung des Bischofs Johannes ach ıch erledıgte
Bistum Dax den Dominıkaner Petrus Troselli, Ma theol.,
und Benedikt 27 Maı 1419 unter Absetzung des Petrus
(Trosellı) Ungehorsams den Dominıkaner Nıco-

D
(2) Bon I » Lat. f 122.
(3) Obl 147
(4) Cle VT Ar 41 0L Ben XILL Av LE
(5) Bon Q, Lat.
(6) Bon z 11 Lat. DPTOV,. 159; Obl 5( 6l Arm ALL,

121
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laus (1) Auf das Bıstum Bayonne provıdıerte Urban ach
dem 'Tode des Bischofs Petrus dA’Or1ach 1 1383 den Do-
mınıkaner Bartholomaeus d’Arrıbaire und, a ls auch dieser
gestorben War, transtferıierte Bonıtaz den Bıschof Menendus

Mın.) VO  S Cordova, welcher 1l ebr 1393 sıch DOL-
sönlıch oblıgıerte, WasSs auch dessen Nach{folger Petrus

15 Februar 1406 thaft (2) Auf das gyleıche Bıstum
hatte aber Klemens ınfolge A blebens des Bıschofs Petrus
d’Orı1ach den Minorıten Petrus de Sumalaga, Ma theol.,
und ach dessen 'Tod den Augustiner (4arslıas Kngul

ebr 1384, Benedıkt aber ach dem A bleben des
38i

(Garsıas den Miınorıten unlelmus Arnaldı de Borda, mMas
theol., Julı provıdıert (5) IS ist schwer
SASCN, welche Obedienz 1n dıiesen Trel Dıöcesen dıe Ober-
hand hatte Dagegen ıst sıcher, asSs ın den ebenftfalls
ZAUT Kırchenprovınz uch gehör1ıgen, aber 1m Bearnıschen
gelegenen Dıöcesen Oleron un 'T’arbes dıe avıgznonesıische
vorherrschte, obgzleıch Urban und SE1NE Nachfolger auch
1eTr für iıhre Obedıienz sıch bemühten So übertrug Urban
unter Absetzungz des Klemens haltenden Bischofs Wiıl-
helm VO  — ()leron d1e Adminıiıstration dieses Bıstums dem
Bischof Menendus VO  5 Cordova, welcher djeses SE1N Bistum
nıcht behaupten vermochte, und Bonıtfaz ach dessen

Transfierl1erung auUt das Bıstum Bayonne (S O.) Ja
1394 dem Patrıarchen Petrus VOoOL (Ürado 4), welcher

(1) Cle VII Vat, 303 12, Ben. DW Av 61 154 G{fr
Tausın, Les dioceses d’Aıre et de Dax pendant le schisme d’Oecec1-
dent, ın ° Revue de Gascogne 158599

(2) Obl 145, Wegen Menendus vgl uch KRayn
Ann a.d 15379 100 8 154

(3) Cle VIlL Äv 114; 31 166, Ben XI1LL A ( 134
(4) Bon. L al
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n  SE .  K  SE  A  X  4  KORS n „—3‘j“***%®””"lü"‘$"i“’  e  n  R  R  430  Eubel  4*£  /  dieselbe jedoch nur bis zu seiner Transferierung auf das  &i  Patriarchat Alexandrien i. J. 1400 behalten zu haben scheint,  öv’  da ihm gleichzeitig mit dieser Transferierung die Admini-  x  stration des Bistums Dax übertragen wurde (s. o.). Von  r  Tarbes wissen wir, dass dessen Administration von Urban  e  dem Erzbischof Petrus von Auch übertragen wurde, wel-  cher sich deshalb am 30. April 1388 obligierte (1).  Was die Kirchenprovinz Bordeaux betrifft, so finden  wir zunächst die Metropole selbst von beiden Obedienzen  umstritten. Am 11. Febr. 1379 providierte Klemens auf  das durch den Tod des Erzbischofs Elias erledigte Erzbis-  tum Bordeauxm den dortigen Archidiakon Wilhelm (2),  Urban aber um dieselbe Zeit den Raimundus Bernardi de  .  Roqueriis und nach dessen Tod um das Jahr 1384 den Erz-  B  bischof Franciscus Uguceione von Benevent, welcher nach  seiner Erhebung zum Kardinal (1405) als Administrator  ä  (1) Obl. 48 f. 68, Dieser Petrus scheint identisch zu sein mit  S  dem Patriarchen Petrus von Grado-Alexandrien, von welchem wir  gesehen haben, dass er auch von andern Diöcesen der Kirchenprovinz  Auch Administrator war. Schwierigkeit bereitet nur der Umstand,  dass. er noch bei seiner Obligierung als Administrator von Tarbes  am 30. April 1383 Erzbischof von Auch genannt wird, während der  Patriarch Petrus von Grado schon am 12. Nov. 18387 sich als solcher  obligierte. Es wäre aber doch möglich, dass er noch als Erzbischof  von Auch zum Administrator von Tarbes ernannt und deshalb auch  BA dn  bei seiner bezüglichen Obligierung ‚als solcher bezeichnet wurde.  Nach Gams wäre der Patriarch Petrus von Grado unmittelbar zuvor  Erzbischof von Tarent (seit 1386), vorher von Otranto (seit 1382) ge-  wesen und identisch mit dem früheren Bischof Petrus (Amelii O.  Er. S. A.) von Sinigaglia. Aber der von Otranto nach Tarent ver-  setzte Erzbischof Petrus machte die bezügliche Obligierung erst am  12. April 1389 und starb als Erzbischof von Tarent 1. J. 1391 (Obl. 48  f. 79, Bon. IX a.2. Lat. 1. 17 f.118). Es scheint vielmehr der Bischof  Petrus von Sinigaglia nicht nach Otranto, sondern nach Auch i. I. 1882  transferiert worden zu sein.  (2) Cle. VII Av. t. 15 f. 427,
S
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dieselbe jedoch 1Ur bıs seiner Transferierung auf das
Patrıarchat Alexandrıen I 1400 behalten haben scheınt,
da ıhm gleichzeitig mıt dieser Transferierung dıe Admıiını-

y<
stratıon des Bistums Dax übertragen wurde (sS Von

R Tarbes Ww1]ısSsen WIr, ass dessen Adminıstration vVvon Urban
dem Erzbischof Petrus VoxL uch übertragen wurde, wel-
cher sıch deshalb Aprıl 1388 oblıgzıerte (

Was dıe Kırchenprovinz Bordeaux betr1ıfft, iinden
WITr zunächst dıe Metropole selbst VoNn beiıden Obedienzen
ur_nstritten. Am { Febr providierte Klemens aut
das durch den 'Tod des Erzbischofs HKilıas erledigte Erzbis-
tum Bordeaug den dortigen Archidiakon Wılhelm (2),
Urban aber dieselbe Z den Raımundus Bernardı de
Koquerl1s un ach dessen 'Tod das ‚Jahr 1354 den Krz-
bıischof Franecıscus Uguccıone VOoOL Benevent, welcher ach
SeINer Erhebung ZUMmM Kardınal (1405) als Adminıstrator

S  } @ Ohbhl Dıeser Petrus scheınt ıdentisch ZuUu se1ın mıiıt.
dem Patrıarchen Petrus Von Grado-Alexandrıen, VOonNn welchem WI1Tr
gesehen haben, dass OLTr uch VO  5 andern Dıöcesen der Kırchenprovinz
Auch Adminıstrator W aALr. Schwierigkeit hbereıtet, IAHUE der Umstand,
dass 7 noch be1 SeINeEer UÜblıgzıerung alg Adminıstrator VON 'T’arbes

Aprıl 1535 Erzbischof VOLN Auch genannt wiırd, während der
Patrıarch Petrus VoNn (GGrado schon 288l Nor. 1357 sıch als solcher
oblızıerte. Es wäare ber doch möglıch, dass Or noch a ls Krzbischof
Von AÄAuch ZıU. Adminıstrator VO  S 'Tarbes ernannt und deshalb uchn
beı SeiNer bezüglıchen Oblig1erung a 1< solcher bezeıchnet wurde,
Nach Gams waäare der Patrıarch Petrus Von (G{rado unmıttelbar MC

Erzbischof VO  5 Tarent (seit9 vorher VOoO  S Otranto (se1t a
un ıdentısch mıt dem früheren Bıschof Petrus (Ameln

Er VO  S Sınıgaglıa. Aber der Von UOtranto nach Tarent VeOT-

setzte Krzbıschof Petrus machte dıe bezüglıche Oblıgierunge YST
Aprıl 15359 un starbh als KErzbıschof VOoNn arent 1391 (Obl

(9, Bon, IX Q DEa Ks scheınt vielmehr der Bıschof
Petrus VOoON Sinıgaglıa nıcht nach Utranto, sondern nach Auch an 13592
transferiert worden Se1N.

(2) Cle 9 AY. 15 49277
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der Krzdiöcese Bordeaux belassen wurde. Dass
se1nen Rıvalen ılhelm die Oberhand behauptete, dürfte
daraus hervorgehen, asSs ach Bıldung der Konzıils-
Obedienz VO  S JJohann XE L1 ebr 1411 a IS Ad-
mınıstrator bestätigt, ılLhelm aber aulf das Tıitularerzbıistum
Phılıppı transteriert wurde (1) uf das ın der Körchen-
provınz Bordeaux gelegene Bistum Bazas hatte Bonıfaz
unter Absetzung des 711 Klemens übergetretenen Bischofs
Johannes O, 1393 den Bıschof Maurıtius VONX Aıre transtfe-
rıert (sS O.) und, als dieser och VOL Ausfertigung der
Provisıonsbulle gvestorben Wal, den apostolıschen Pönıtentiar
Johannes de Kremo Er 31 Julı 1396 PrOVI1-
dıert, welcher sıch Ol Nov 1396 persönlıch oblıix1erte (2)
Dagegen ernannte Benedıikt infolge ebens des erwähnten
Bıschofs Johannes den Propst ılhelm VvVon A.pt, zugleich
COTrTreCtOor 66 apOos und ach dessen Versetzung ach
Rodez D7 Aug 1397 den Minorıiten Petrus Sulpını
(al Salpını, Saupın), mag theol., seinem Nach{folger (3)
ach der Serl1es beı Gams schlıessen, behaupteten sıch
cdıe Anhänger der avıgnonesischen Obedienz auı dem Stuhle
VoL Bazas. Aehnlich verhielt siıch mı1t Agen. Hıer oblı-
ox1ıerte sıch 21 Aug 13589 alg kürzlıch O: Urban
nannter Bischof e1nN YEW1SSeEr Johannes und Sept 1391
e1Nn Von Boni1ıtfaz provıdıerter Petrus (4) eıde, denen och
eın anderer Bischof der römıschen Obedıienz vOorausgegahgeh

SE1IN scheınt, kommen jedoch ın der Ser1es be1ı (4+ams
nıcht VOT; ennn dıe dort aufigeführten Bischöfe Sımon

( Joh Lat
(2) Bon Ar al 63, (Qbil 19
(3) Ben C Är 41, 155
(4) Ohbl 126
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Cramaud, ınfolxe Versetzung des Biıschofs Johannes ach
Alby 3 Maı 1382, Johannes, infolge Versetzung S1-
1LONS ach Bezıers Aug 1583, Bernardus, ınfolge
Ablebens dieses Johannes AI Julı 1395 provıdıert D
gehören sämmtlıch der avıgznonesischen Obedienz AT
das Bıstum Periqgueux wurde iıniolge Ablebens des Bischofs
Petrus Pın VO  S Urban e1nNn Petrus des Fontaıiınes und ach
dessen "Tod VO  w) Bonıfaz Jan 1401 der Mınorıt W ıl-
helm Fabrı, Mas eo  9 welcher sıch Dl ebr 1401
oblıgzıerte, provıdıert (2) Dagegen ernannte Klemens ınfolge
Ablebens des Bıschofs Petrus Pın VoOL Perigueux N Oec-
tober 13584 den dortigen Archidiakon Ehas und ach dessen
"Tod März 1387 den Dominikaner Petrus de Duro-
fort1, Mas theol., Nachfolgern D ach des letzteren
Ableben wurde Von Benedikt Jan 1404 der Bıschof
Raiımundus VO  5 Sarlat ach Perigueux transferıert, aber

SE1INES Uebertritts 711 Konzıls-Obedienz Dec
1415 durch den Dominıiıkaner Stephanus, Mag eo  9
SEetZz (4) och scheıint dıe avıgznonesısche Obedienz ilg
diıeser Dıöcese überhaupt nıcht die Oberhand gyehabt Z

haben. Zum Bıschof von antes hatte Urban eiınen Mas
theol NainenNns Petrus provıdıert; da aber begreıiflicher
W eıse nıcht ın den DBesıtz dieses Bıstums gelangen konnte,

übertrug ıhm dıe bıschöfliche Gewalt ber dıe AUT

Dıöcese Coutances, polıtisch aber zZzu England gehörıgen
Inseln Jersey und (GJuernesey, W as Boniıfaz März 1396
bestätigte (5)

(1) Cle VIIL ÄYv. 46, 125, Ben XL AX 199
(2) Bon Lat PTOV. 226, Obl
(3) Cle VIL Av 196,
(4) Ben X AA Ar 419 Vat. 308
(9) Bon. A Lat
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der damals STBIm Siüdosten des ]Jetzıgen Frankreich
och nıcht D>WAI gehörigen Provence finden WIL gyleichfalls
61 D Dıöcesen, autf welche Urban un Nachfolger
Z provıdıeren suchten So erscheıint E1 ZUTLF römıschen
Obedienz gehörıger Bischof VOoNn Marseılle NAaIeNLs Benedikt
welchen Bonifaz März 1397 ZUI0 Commendatarabt
des Benediktinerklosters Clementis 'Tıvolı ernannte,
da, nıcht den Besıtz SE1116S$S Bıstumse gelangen konnte 3
bıs 1418 vVvoL Martın V ach Fondı transferijert wurde

f
Ebenso provıdıerte Bonıfaz ebr 139L auı das durch
den 'Tod des Bischofs Johannes erledigte Bıstum GTAn den
Mınorıten Hennıng VO  — W arnstede 2), welcher auch
der Ser1es bhe1 (+ams vorkommt während der dort als ach- .
folger bezeichnete JTohannes ohne Z weıtel unter dem von

Benedikt Dee 1404 provıdierten ‚Johannes Propst
VoNn Marseılle suchen 1S% (3) %

.
Das Bıstum Be  ehem 1st Sınne Frank-

reich rechnen, da dessen Bischöfe schon längere Zıelt
VOL dem Schısma ZU ıhrer « 10615  > gehörıgen CTE E eKloster ord Frankreıichs resıdıerten Arnit dieses Bıstum
wurde während des Schısmas VON Päpsten aller TYTel
Betracht kommenden Obedienzen provıdıert Von Seıte der
römıschen oblızıerte sıch 12 Deec 1355 iınfolge Versetz-

uh Wılhelms ach Llandatf der Bischof Lanfrank wobel
aUsSSer diesem Wılhelm a IS weıterer orgänger un
och AUS der Ze1it des Schısmas 61L Johannes genannt T  E  v

J %

(1) Bon A Watı O 219
(2) Bon 2 19 1 B
(3) Ben. A AA In dıeser Bulle wırd dıe 10cese

Pal< &X per obıtum Johannıs erledigt bezeıchnet, worunter wohl der Ya  e  K
T AA

Vorgänger Hennings verstehen 1S% \W  S  a E  R  äfl'l”  \:‘I  E ;‚_  E h 4G  F  X  L  0  Provisiones. Praelatorum  483  z  in der. damals  ’ä  Im Südosten des jetzigen Frankreich  noch nicht dazu gehörigen Provence finden wir gleichfalls  ein paar Diöcesen, auf welche Urban und seine Nachfolger  zu providieren suchten. So erscheint ein zur römischen  Obedienz gehöriger Bischof von Marseille, namens Benedikt  welchen - Bonifaz am 9. März 1397 zum Commendatarabt  A  des Benediktinerklosters S. Clementis Zzu Tivoli ernannte,  ‘r  j  da er nicht in den Besitz seines Bistums gelangen konnte (1),  bis er 1418 von Martin V. nach Fondi transferiert wurde  X  M  Ebenso providierte Bonifaz am 20. Febr. 1391 auf das durch  *  den Tod des Bischofs Johannes erledigte Bistum G(’ap den  Minoriten Henning von Warnstede (2), welcher auch in  4  der Series bei Gams vorkommt, während der dort als Nach-  ?  —  folger bezeichnete, Johannes ‚ohne Zweifel unter dem von  Benedikt am 17. Dec. 1404 providierten Johannes Propst  von Marseille zu suchen ist (3)  é  %  Das Bistum Bethlehem ist in gewissem Sinne zu Frank-  reich zu rechnen, da dessen Bischöfe schon längere Zeit  vor dem Schisma in einem zu ihrer « mensa » gehörigen  ä;  Kloster Nord-Frankreichs residierten. Auf dieses Bistum  wurde während des Schismas von Päpsten aller drei in  Betracht kommenden Obedienzen providiert. Von Seite der  :1;  römischen obligierte sich am 12. Dec. 1385 infolge Versetz-  f  ung Wilhelms nach Llandaff der Bischof Lanfrank, wobei  ausser diesem Wilhelm als weiterer Vorgänger und zwar  noch aus der Zeit des Schismas ein Johannes genannt  DE  m  D  (DMBon- Xia SBar 1 CL L 210  (2)Bon: IX a Lat. 17 .52  (8) Ben. XIII Av. t.. 40 f. 72..In .dieser . Bulle W1rd Che Diöcese  +  als « per obitum Johannis > erledigt bezeichnet, worunter wohl der  OE .  Vorgänger Hennings zu verstehen ist  Bn  S  C  S  %
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wırd (@b) Klemens dagegen provıdıerte auf dieses Bistumf unter Versetzung des Bıschofs Ademar nach 'Troıis Chäteaux
den Dominiıkaner ılhelm de Valanno AIn Julı 1379
und unter Versetzung dieses Biıschofs ach Kyvreux den
Dekan Wılhelm (de Martelet) Von Nevers Dec 1358,
sodann Benedikt ach dessen Ableben den Mınoriten ms
hannes AÄAmıiec1 andl), Mas theol., AIn Jul 1403 und
unter Versetzung desselben ach Sarlat elnen &EW1SSEN (+e-
rardus 27 ebr 1408 (2) Nach (+erards Ahbhleben aberP  B  e  Ü  OL provıdıerte Johann den Minoriten Michael Decanı

Julı Aa und, als dieser schon bald darauf starb,
den Dominıkaner Johannes Mercatoris (Marchand) (3)

W enn auch Portugal Z römıschen Obedienz Z rech-
Nenl 1st, yab ES be1 Begınn des Schisma doch e1Ne Zielt,
da dıe avıznonesısche dıe Oberhand gew1ınnen schıen.
Am rührıgsten Iür dıeselbe War der Bischof Martın VO  5

Sılves, den Klemens deshalb ebr 1379 ach Lis-
sabon unter A bsetzung des ZU Urban haltenden und VOoN

dıiesem ZU Kardınal ernannten Agapıtus Colonna transfe-
rıerte, während 67 autf das Bıstum Silvyes den Archıdiıakon
Petrus von Lıssabon provıdıerte, den Aıılı 1la 1380
auch Z colleector apostolicus am regznıs Portugaliae et,— E
Algarbıı ernannte (4) Doch ScChOon Martıns unmiıttelbarer

(1) Obl Be1ı (x+ams 516 ist den Jahren
der Dominıkaner Johannes de enence als Bischof VO  w} Bethlehem
vorgetragen. Falls dıe Zahlen richtie SIN  9 wäare a ls Nachfolger
Lanfranks Z betrachten ; xzönnte har uch SEe1IN, dass dıe Yıahlen
ULl hoch angegeben wären, ın welchem Falle dıeser Johannes
mıiıt, dem obenerwähnten als ıdentisch halten WäaTrTe.,

(2) I Al AD 10 925, 252, Ben D OMI Äv
(5) Joh Dat n 155, PTOV, 21585
(4) Cle Vid Avr 15 431 MS 46  Ay 4A67 Den &X discours D wel-

chen jener Bischof Martın den rOMm, Könıg Wenceslaus 1ın Rheims

_HA D u AA
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Nachfolger aut dem bısch Stuhle ZU Liıssabon, J ohannes4
Anes, unter lchen Lıssabon ZAUTE Krzbistume erhoben

wurde, gehörte wıeder AD 5öm1ıschen Obedienz (1) In 7agn
wollte Klemens den schon vOLr dem Schisma ernannten HKrz-
bıschof Laurentius dureh den dortigen Kanonıkus Petrus
Laurentil mıttels Bulle VO Maı 1384 ersetzen, Was

ıhm aber nıcht gelang GHeich geringen KErfolg hatte sSe1n

Versuch, auf das infolge Ahblebens des Bischofs Johannes

erledigte Bıstum Cormbra durch Bulle von Jan 1383
den e1m Begınne des Schısmas e1ne nıcht unbedeutende
Rolle spiıelenden Bischof Angelus VOL Pesaro transfe-
x1ıeren (2)

Das Königreıich Castılıen ıst D Allgemeınen ZULC Q, V1-

ononNesischen Obedienz Z7.11 rechnen. och ernannte Urban
ZU Errzbischof von Compostella eınen XEeW1SSEN Gomet1us,
welcher sıch August 13588 oblizierte, Bischof
voxh LZamora einen YEeW1SSEN Alfons, welcher sıch
März 1386 persönlich oblıgıerte und von dem durch Kle-
1NeNs Jan 13853 ernannten Alfons offenbar verschle-
den 1st, Z Bischof VonNn DENOVLA einen Frane1scus und ZU

Bischof VoNn Salamanca eıinen Petrus, VO denen jener
Maı 1357 und dieser 1 Julı 1357 sıch obligxıerte (3)

(+unsten der aVlen, Obedienz halten wollte, veröffentlıchte Valoıs ın
TBl de 17  cole des hartes Lır A485-516 Schon Klemens traf Anstalten,
Lıssabon ZU Erzbıstum erheben, w1ıe AU: se1inem deshalb den
Bıschof VO  5 Vıseu anl Junı 1350 gyerichteten Schreıben hervorgeht,
SOW1e auch daselbst ıne Universıtät DD errichten. Cir CIei Vır ÄTY.

f.412-414; A 415, 553 finden siıch &OEeWISSE Fakultäten für den
Bischof Martın.

(’ Ueber dessen Gefangennahme c den Klementisten En-

ouerrand MC  > Coucy auf der Rückreıse VO  5 Rom zwıischen 1e1 un:
Solothurn V.  5 Haupti a An 276

(2) Cle Vl ÄrY. r ( 108
© ObL N  NI 91,
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Schon Anfang e11Nes Pontikkats hatte Z Bıschof
von (/ordova den Miınorıiten Menendus provıdıert welcher
Später, W1e WL oben gesehen haben, ach Bayonne trans-
erıiert wurde Bonıfarz bestätigte den schon von Urban ZUIN

Bıschof VON Astorga Julı 1337 ernannten Miınorıiıten
Fernandus de Astorga AI Nov 13589 welcher sıch aber
erYst, Dec 1391 persönlıch oblıgıerte, und provıdıerte
auıf das Bıstum Badajoz Petrus (Tenor10 auf
das Bıstum Oviedo Alvarus, VOLN denen sıch

31 Oet 1390 f{ür sıch und se1HenN Vorgänger Wernan-
dus und dieser Julı 1397 persönlıch oblızıerte (1)
Innocenz VIL ernannte ZU Bıscof VOL Tuy 1S-
SN Anton1us, welcher sıch Sept 1406 oblıgxıerte 2),
UunNn! Z Bıschof des ebenfalls hıeher rechnenden und
durch Versetzung des Bıschofs Angelus nach (Orense erle-
dıgten Bıstums Marocco ALı Julı 1405 den Mıiınorıten
Dıdacus de X er1610, welcher sıch Oect 14.05 DPEIFSON-
lıch oblıgıerte (3) Zium Bıschof VoNn (iudad Liodrıgo wurde
AÄAndreas Dıdacı Mas theol VOoON Gregor XII nach-
dem dıe Kardınäle bereıts Von Luceca ach Pısa sıch ent-
fernt hatten, ernannt Von Alexander aber 15 Apr 1410
bestätigt während dıe betreffende Bulle erst Maı 1410
VO  D Johann ausgestellt wurde (4) AÄus derselben

(1) Bon W dg e D 061 Obl AA OB OL AB A
f. 8

(2) Obl H7 109
(3) Inn Va Lat o 1ıb mıxt, 39, Obl (n 57 Wıe ıch

aber der Ser1es. VON ÖOÖrense be1ı (+ams JeN6 eıt keın Bıschof
Angelus Gindet dürfte uch Dıdacus ıch als Bischof VO  5 Marocco

p nıcht behauptet haben wenıgstens ze1g dıe betrefifende (bel (1ams
SaNZ fehlende) Serles ununterbrochene Provısıonen VO  5 Seıte Kle
mens’ un Benedıkts.

(4) Joh. A Lat. 214 cfr Arm. H: 191
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erhellt auch, dass ach dem 'Tode des W1e scheıint, In
folge ebens des Bischofs Alfonsus VON an T: 135859
ernannten Bischofs Rodericus dıe Administration des Bıs-

o  ‚
tums Ciudad KRodr1gx0 durch Bonifaz dem Biıischof (+undı-
salvus VOL Lamego übertragen un VO  5 dıiesem bisher
geführt wurde. IDR ex1ıstiıerte. aber gleichzeitig auch e1nNn
Bischof der avlgnon. Obedienz Namens Gundıisalvus, se1t

März 1384 Nachfolger des ach Cartagena transferier-
ten Fernandus, welcher Januar 1389 iınfolge hble-
ens des erwähnten A lfonsus von Klemens ZU L Bıschof
von Ciudad Rodr1ig0 ernannt worden Um diesem
Zustande 1n KEnde YA machen, wurde Andreas Dıdaecı
von Martın & Sept 1499 des Bıstumse Cıudad RHo-
dr1ı&0, G1 QUO vinculo tenebatur e1ıdem eccles1ae, relın- F

quendo e possıdentı », enthoben un ach A]acc10 auf
der immer Z römıschen Obedcdıjıenz gehörıgen Insel Corsıca
versetzt, VO  5 31 Jan 14929 aut das 'Titularerz-
bıstum Megara transferiert wurde €

Die Bıstümer in Aragonıen wurden durchwegz VonL

Klemens und Benedıkt besetzt, während auf jene der eben-
falls unter aragonıscher Herrschaft stehenden NsSe Sardı-
1en neben dıesen auch voxn Urban und se1lnen Nachf{fol-
Qrn provıdıert wurde. Ebenso verhält sıch mı1ıt der Insel

(Könıgreıich Trınacrıen) un dem Könıigreıich
Sıcılıen eapel). Hs würde weıt führen, diese Provı1-

(1) AÄArch. V>a‚t. Arm XIl 191 53 154 Beı (+ams Hourıert dıeser
Andreas Dıdacı al de Escobar, welcher während des Schısmas 1ne
hervorragende Rolle spielte (vel. inkKe, Quellen Forsch. (+esch.
des Konst. Konz. L60, dann d1iese Quartalschr. 185938 165 M SOW1@e
Hıst. Jahrb. A 1893 b63), fälschlıch 1n der Serles der Bıschöfe
yvon Cıvita auf Sardınılen.

24

x
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S10n en 1 einzelnen aufzuführen. Nur Se1 erwähnt, SS das
Schısma ZUL KErrichtung von ZWel Bıstimern ım
Neapolıtanıschen Anlass xab Weıl diıe Stadt Muro Z Urban
hıelt, verlegte Klemens den Sıtz dieses Bıstumse ach Baol-
S2320 un transferierte Julı 13586 den Bıschof Antonıus
VO  5 Muro dahın, ach dessen 'T'od Benedıkt Dl Jan., 1395

r eınen andern Anton1us, bısher thesaurarıus ecel., Patracen.,
AD Nachfolger ernannte, welchem 6L agı 1403
dıe Adminıiıstration des Erzbiıistums Arles übertrug, da,
offenbar Se1N e1YeNES Bıstum Kıcht behaupten VOer-

mochte (d) Dıie dauernde Errichtung des Bıstums Nie  dö
geschah allerdines Arst durch JohannC Jan 1413,
alleın schon Klemens hatte AIn 28 nı 1387 dıe Kırche
des dortigen Benediktinerklosters Kathedrale und den
bısherıgen Abt Matthaeus AUWU Bischof erhoben 2), der

va jJedoch keınen dırekten Nachfolger erhielt.
In Miıttel- und Oberıtalıen herrscfite hıs ZU FKnt-

stehen der Konzils-Obedienz, VOX deren näherer Abgrenzung
abgesehen werden 11USS, dıe SS Obedienz fast durch-
WeS, doch <x1bt auch 1er Ausi1ahmsfälle‚ welche, da 316
nıcht zahlreich sınd, namhaft gemacht werden sollen
Klemens provıdıerte auf das Bıstum Ferentino unter Ab-
setzung des Bıschofs Albertus de Carreto Kr. 5

A pr 1379 den Minorıten Gıilbertus de WFerentino, wäh-
rend ach dessen Ahleben Benedikt August 1395
den Bıschof Angelus (Vecch10 Mın.) Von Lesina Adahin
transferierte (3) Sodann provıdıerte Klemens aut das durch

(1) (S VIL DA 49, Ben X41l ÄTY. 49,
(2)-Cle VIL Av
(3) il VIL JA 479, Ben XL} Är 195
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den "Tod des Bischofs (+abriel erlediote Bıstum SCINL
Apr 1381 den Minorıten Sixtus de Ferentino, auf das

Bıstum "Tivolı Maı 1384 den Priester Nıcolaus VOoOL

Taglıacozzo unter gleichzeitiger Versetzung des bısherigen
Bischofs Petrus aut das dAurch den Tod des Bischofs An-
gelus erledigte Bıstum Sutri, autıf das Bistum Nepr unter
Versetzung des Bischofs Bonıfacıus auf das Titularbistum
Bıblus ALl Jan 1379 den Dominıkaner ILucas de Con-
LraZuUErTAa D auf das Bistum (ivita (astellana den Mino-
rıten (+2m1nus de Vıterbio März 1388 un ach
dessen "Tod den Dominıkaner Antonıius de Castronovo, aul
das Bıstum Viterbo den Bischof Lucıdus (de Nure1a Er
S, A..) VON Andrıa, autf das Bistum 5Baqgnorea den Mınoriten
Matthaeus Aveduti VO  S Orvıeto 2), welcher 1399 von BO-
NıfaZz ach Orvieto transieriert wurde, auf welches Bıstum
Klemens am März 1388 den Bischof "*homas VOL (4+rasse
versetzt hatte Klemens übertrug atch Nov 13892
dıe Adminıstration des Bıstums Tod2 unter A bsetzung des
bısherıgen Bischofs Stephanus em Bischof Andreas von

Brese1a un!' ernannte Dec 1353 ZU Bischof VOoOL

"Terni unter A bsetzungz des Bıschofs Bartholomaeus den
Augustiner Augustinus de Gem1ıno und ZUI0 Bischof von

Assisı den Mınorıten Ludovıcus FTrancısCl, mMas theol., a ls
Nachfolger des och unter Gregor XL verstorbenen Bischofs
"*homas (3) uch der, w1e scheınt, von Urban gleich-
zeilt1g mıt dıesem Ludovıcus ernNannte Bıschof Aduardus
erwıes sıch später a ls Anhänger Voxn Klemens, weshalb

(D Cle VII Av 42, 182, 5153
(2) Cle NN A SI 16 229, j
(3) Gle VII ÄY. 9 366, 136, 15%, 517
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von Boniıfaz 1. 1390 abgesetzt, jedoch TelL Jahre später
auf das Bıstum Chıus1i transterıert wurde @ Zum Bischof
VO  S Aubbio ernannte Klemens IL 2 Jul den Mıno-

P  T
rıten dam de dompno Martıno, Mal eo  9 einen Fran-
Z  9 welcher jedoch auch ach dıeser Krnennung 1ın Parıs

R  R verblıeb, un transferierte März 135858 aut das durch
den "Tod des Bischofs Clarus erledıgte Bıstum Montefeltro
den schon erwähnten Bıschotf Andreas VoNn Nep1, während

= S Sept 1538592 71 Bischof Von Recanatı den Be-

nediktinerabt Paulus VOonNn Amandola 19BEr Bıschof VO  5

Umana den Dominıkaner Vıncentius de echadelıs und
ach dessen A bleben AL März 1391 den Urdensgenossen
Dominikus ernannte PE  2) Auch hatte Qr AIn Aprıl 13853
Auftrag gegeben, Z Bischof vVvon Massa unter Absetzung
des Urbanısten A den Minorıten Nıcolaus Vantıs
eiNnzusetzen ; doch kam nıcht dazıu, a ber ach em ble-
ben des Bischofs Antonıus transferlerte auıtf dieses Bıs-
tum den och Von Gregor Xl ernannten Bischof Nıcolaus
(de Salerno Mın.) VO  S Caprı (3) Auf dıe Dıöcesen SDO-
leto un Pesaro scheıint Klemens keıne Bischöfe DLO-
vıdıert haben, aber dıie be1 Begınn des Schısmas daselbst
benindlıchen Biıschöfe (+alhardus un Angelus Mlıne. Ö,

485) traten auf se]1ne Se1te un hıelten sıch ın der Wolge,
ıhrer Biıstümer durch Urban eNtsetzt, Sahnz an se1lInem ofe
auf (4) Dagegen hatte Z Bischof VOL Imola den OT

( Bon E Lat A, D f 262, 245
(2) Cle VIL Av 8r 443, 25, 352, 41 03,

An 61 297
(3) 512 VIL Av 9 144, 4.1
(4) ÄAm März Ww1es Klemens jenem ıne Jährliche Pen-

10 VON 300 HS welche der Bıschof VO  5 ezlers VON seınen Eın-
kommen zahlen hatte, Or Vat. A
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Kanonikus Bertrandus ernannt, welchem Junı
1384 erlaubte, SE1Ne bisherigen Pfründen solanxe beizube-
halten, bıs er ın den ruhıgen Besıtz SE1INES Bıstumse S Ö-
ange; obwohl dıeser Fall nıe eıntrat, O1& au ıhn doche
och 1n anderer Bischof dieser Obedienz, Franeciscus VON

Nızza, welcher VO  s Benedikt A OÜet 1403 ach Nızza
transferiert wurde (1

W enn WIr ach Oberitalıen wenden, begegnen
uns zunächst auf der Westseite - d1 Bıstümer Lunı, Savona,
Nolı, Ventimiglıa und Astı, autıf welche teıils Klemens, teıls
Benedikt provıdıerten. Die Adminıstration des durch den
Tod Bernabos erledigten Bistums Luntz übertrug Benedikt

Sept 1407 dem mMasS ATagonus de Malaspänis‚ ÄAr-

chipresbyter VOoOL Albenga un anost. otar, SS CO
VvVon Savona ernannte unı 1405 den Karmelıten

Phiılıppus ÖOger11, welcher VO  w Johann OLT 1 144071
DaUut das Titularerzbıistum Damascus transferiert wurde, und

Zzu Bischof VO  5 Nolı Nov 1405 den Dominıkaner
Leonardus de Felızano, Ma theol Z auf das Bıstum

Ventimiglia &  © Klemens a Dec 1351 den Minorıten
ertrandus Nıcolaı, mMas theol.,, und nach dessen Ableben

Dl Aug 13992 den Bischof Petrus VOoOL Nusco provıdıert,
{

während Benedıikt unter Versetzung d1eses Petrus ach

Famagzusta 92 unı 14085 Z Bischof VOoON den dor-
‚R s

tıgen Propst Bartholomaeus einsetzte. Benedikt übertrug
auch 13 Nov 1408 dıe Adminıstration es Biıstums
st2r dem Patrıarchen Johannes VoOxh Antıochıen (3)

(1) Cle VT ÄYvY ELl Ben X Av 4A41
(2) Ben XILL Ar TG 15  ,
(3) Cle VIL Ärvr J9, Vat. i 303 29, Ben X AÄAY,
0
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Zum Bischof VO  z ercelit. ernannte Klemens 21 unı
1379 den dortigen Kanonıkus Jacobus de Cavallıs unter

Absetzung des bısherigen Bıschofs Joannes Fıeschl, Ur-
ban dagegen promovıerte diesen ZUI1 Kardınal (tıt. S‚ Marcı)
un überlıess ıhm d1e Adminıstration des Bıstumse
welche ach dessen TTod oder Kesignatıon auıt den Neffen,
Kardınaldıakon ILudwıg F'ieschl, übertrug, als welcher sıch
dieser ulı 1357 oblıio1erte aqals aber derselbe 1404

Benedıkt übertrat un ıhm VON d1esem d1ıe Admiıinıstra-
t10Nn des Bıstums Vercell:ı Nov 1407 bestätigt wurde,
ernannte Innocenz VIL Z Bıschof VO den A ugustiner
Matthaeus de (A1sımbertıs (Gıisalbertis), welcher sıch des-

So hatte Vercell: Zhalb AI Dec 1406 oblızıerte
gyleıicher Ze1t Trel Bıschöfe Z W Bıstumsverweser aps
Johann machte dıesem Zustande dadurch e1N Kinde,
asSs den Jacobus de Cavallıs aut das Titularbıstum
« Severınılen. transferierte, den Matthaeus de G1isalbertis,
welchen Martın 14923 Z Bischof VO  5 Acquı machte,
einfach absetzte un den SE1NeTr Obedienz übergetretenen
Ludwig Fiesch1 Z Resignatıion veranlasste, dafür aber
das Bıstum SEC11Ne111 Neffen bletus Kiesch1 verlıeh (1)
Von Klemens wurden ferner ernannt 7U Bischot VON.

Eerqgamo der Mınorit Matthaeus de A gacııs, Ma theol
Dec 1351 Z Bıischof VO (Gomacchzo der Mınoriıt

Blasıus VO  5 Folıgno0, IMa  s theol unl 13589 Z

Bıschof W  5 Vıicenza der Propst Johannes von Pıacenza
Dec 1388 ZU Bischotf VO  5 Asolo (Ciyıtatıs nNOVvae)

(1) CGle VIL Ärv. in 5 (CE: 1 (Ou 14), Urb V
Obl 1 54; Ben DA Av JO, Inn VL Obl 114,
JO Liat, &. B 203
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Apr 13586 der VO  w ıhm Jan 1381 711 © N LE
4Lindıinen. ernannte Miınorit Jacobus Bustin]1. ZzUu Bischof

von (Vaorle (gleich A solo Sufraganat VO  s Grado )
Dec 1381 der Mınorit Bonaventura un ach dessen

Resignatıon Ragl Julı 1383 der Augustiner T *homas JeS- b

K
selını (GIP) uch der Patrıarch Franeciseus VO  m; Grado scheint
VO  w} Klemens ernannt worden se1n, da ıhm Sep
tember 1384 unter gyleichzeitiger Uebertragung der dm1- +  ä
nıstratıon des Bistumse Corone erlaubte, se1ne bısherıgen
kırchlichen Beneficıen ange ehalten, hıs ın den
ruhigen Besıtz des Patrıarchats gelange (2) La  A

uch ın em Länderkomplex, welcher gegenwärtig d1e
österreichısch-ungarısche onarchıe ausmacht, An-
den WI1Tr Spuren VO  m Versuchen ZUT Einführufig der avlgnon.
Obedienz. An der Spitze der Dıöcese Bruxen stand ın der
ersteh Hälfte des Schısma der von OChur dahın transfe-
rıerte Kanzler des Herzogs Leopold LLL VONn Oesterreich
(S O, 413), Friedrich VO  S Erdingen. Be1 dıeser Stellung
ıst; nıcht wundern, Wenn WITr ıhn, solange wen1ıgstens
Leopold e  e, Klemens hinneıgen sehen. Thatsächliche
Beweınse hıefür nnden WITr ın den Aufträgen un (}naden-
erweılsen, d1e dıeser ıhm ebr 1380 arteılte (3) Was
dıe Erzdiöcese alzburg betr1ifft, beweıst d1e schwan-
kende Haltung des Erzbischofs Pılgrim ohl schon < dıe eıne
T’hatsache, DISS sıch I: 1387 VO  w Könıg Wenzel dıe
Vollmacht ertheılen lıess, miıt Klemens VIL 1mMm Interesse

(@) Cle VIL AT Ö, 329, 4.9 44, 4.1

CL 15), A l 1%21
(2) Cle VIL A 431
©) Cle AL Av 446 C{r Schatz
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4.4.4. Eubel

der kırliıchen Kınıgung verhandeln wofür ıhm der (+e-
genpaps be1ı SEe1NeTr ekannten uvorkommenheit Ablässe
ertheılte CD auch der ıhm VoNn diesem No-
embh 1387 erteılte Auftrag, dem durch den '"od des Ahbtes
dam verwalısten Kloster St; Lambert Vor-
stand geben 2 rechnen ıst, och weilt mehr aber
wırd dieselhbe beleuchtet durch dıe aut SE1IN Ansuchen VO  5

Klemens schon Maı 1385 und EeZW Jan 1386
(allerdings 1Ur autf dem Papıer eZW Pergament) vollzo-
CN Inkorporation der Propsteıi Berchtesgaden un des
Stiftes Admont < ep1ıscopalıs (3) uch
Salzburger Kapıtel hatte Klemens Anhänger ach dem
Tode des TOPStes Eberhard wurde VO  5 Parteı1 der
freiherrlichem Geschlechte entsprossene dortige Kanonıkus
Gregor1ius Schenk Zzu Nachfolger rwählt un VO RIe-
mentistischen Kardınallegaten Wılhelm VO  5 Aigrefeuille
bestätigt W as Klemens selbst; 13 i9lighl 1385 unter T1
SPENSIETUNS ber allenfalls dabeı vorgekommene Unregelmäs-
sıgkeıten approbierte (4) Damıiıt 1st Jedoch unNnsere Luste auf
diesem ((ebiete och N1IC erschöpft Am Julı 1414
provıdıerte Benedıkt SC autf das < CGerto modo erledigte
Bıstum 2es den Bıschof Johannes de ergesto a ] de
Marzarı1s, welcher ıdentisch sein scheint M1 dem VOLN

lexander Aug 1409 von Triest auf das Tıitular-
hıstum Tripolis versetzten Bischofs Johannes (5) eın Vor-
yanSer Klemens VII hatte autf das durch den 'Tod des

(3 Schatz 1. © 51
(2 Cle VILl Avr
(3) Cle VIl Vat, 96 165, O' ( 1(0
(4) Cle Ya Vat. 296 164 Bez Leutomischl 499
(D) Ben XII Av > 639 ir 641 un Arm U 121
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Provısıones Praelatorum 44.5

Bıschofs Protiwa erledigte Bıstum Zengg den Minorıiten ETV NNJohannes Schrecenberger (1) Julı 1383 autf das
folge Ablebens des Bischofs Paulus erledigte, ]Jetz MIG
Seben1g0 vereinıgte Bıstum NN (Tinıen.) den Mıiınorıten
Petrus de Marnhaco Februar 1L386 un auf das { P

Urc den "Tod des Bıschofs Demetrius erledıgte, ]etz M14

Spalatro verein1gte Bıstum Nona den Pfarrer Antonius
Chernota Au  s  © 1387 provıdıert (2) Der och durch
Gregor C] VvVon Sıena ach Auab (Jaurıen.) transferjerte
Bıschof ılhelm Mın.) WLlr eln elfrıger Anhänger Kle-
1615 VILI weshna ıhm dieser Jan 13586 XDpektanz
aut ZW@L1 Krledigung kommende ungarısche Bıstümer M1

evenue bıs 000 ertellte Anbetracht dass
ı hm Ungarn und Sızılıen vieltach erspriesslıche Dıenste

werde elsten können Am Jan 138858 transferirte ıhn
sodann au das durch dıe Promotion des Erzbischofs 6
NMNas mmanatı ZU L1 Kardınal erledigte Krzbıistum Neapel
unter Belassungz der Admıiınıstration des Bıstums aa h 3),

dessen Bischof Urban jedoch schon 1386 den OhNan-
11655 de Bedrichma (Hedervar) unter A bsetzung Wılhelms
provıdıert (4)

Auf 10 I] +r iıechenland nebst den umlıegenden Inseln
und Orıent überhaupt befindlıchen Bıstümer sehen WI1IT

(1) Offenbar ıdentıisch mM1 dem Minorıten Johannes Schrecembere
VO  S Wıen, welchen Klemens Junı 1350 ZU päpstlıchen CO
plan ernannt hatte OC{r OS VIL ÄYV 4.93

(2) Cle V ÄY 162 41 US (C£ Vat D' ( 143),
44 161

(3) Cle WL ÄYV 61 (cI Vat 0{ ”R
6) Dıeser Wılhelm W al übrıgens eın Ungar sondern 61 (+9asSc0o

Der un VOL Ss61NeTr Versetzungz nach Sıena Bıschof VOL Comacch1ı0
Be1ı (+ams 1sS% derselbe VOoNn Sıena fäalschlich nach Larıno transterıert

(4) rch Vat Obl 35
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446 Eubel, Provisiones Praelatorum.
vielfach ebenfalls sowohl von den römischen w1e von den
avignonesischen Päpsten Bischöfe ıhrer Obedienz ernennen.
ID dürfte jedoch Zu weıt führen, diese Provısıonen 1M e1N-
7zelnen anzuführen. BPemerkt Se1 ur noch, ass der (+ross-
meıster des Johannıterordens autf Rhodus und der Önlg
vVvVon Cypern ZU avıgznonesıschen Obedienz rechnen
sınd, wıewohl auf dıe dortigen Bıstümer auch Voxn den YO-

miıischen Päpsten Bischöfe providiert wurden.

P


